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Hrei neue Eichenlaubträger des Heeres
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Die Karte des Tages
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r T m. 9SS 22F 2 JS en. Berkint, 25. Jebr. Der Luſtkrieghat in den letzten Tagen und Nächten eine
e Intenſität und Heftigkeit erreicht, wie nie zuar vor in dieſem viereinhalbjährigen Ringen.F Vor den Auseinanderſetzungen und Entſcheir n S. S5 dungen, die ſich faſt ſtündlich in dem gewal

tigen Luftraum von der engliſchen Jnſel bis
weit hinein nach Deutſchland abſpielen, müſſen

zur Zeit ſelbſt die erbitterten Kämpfe an den
Landfronten in den Hintergrund treten. Jn
den zurückliegenden 24 Stunden jagten die

S Großangriffe einander. Mit geradezu verviſſener Wut, die vorläufig ſelbſt durch rekord
artige Verluſte nicht gemindert wird, ver
ſuchen die amerikaniſchen Luftſtreitkräfte im
mer wieder die Luftüberlegenheit über dem
Reichsgebiet an ſich zu reißen und die helden
P kämpfende dentſche Luftabwehr matt zu
etzen.

Allein im Laufe des Donnerstags führten
ſie drei größeré koordinierte Aktivnen gegen
das Reichsgebiet durch Obwohl die deut
ſchen Luftverteidigungskräfte in der ganzen
zurückliegenden Woche kaum eine Atempauſe
gehabt hatten, konnten ſie auch dieſen gewal
tigen Anſturm erneut zu einem bedeutenden
Abwehrerfolg und einer eindrucksvollen Be
kräftigung ihrer nicht zu zerbrechenden
Schlagkraft geſtalten. 185 amerikaniſche Flug
zeuge, darunter 105 viermotorige, blieben
auch diesmal als zerſchoſſene und zertrüm
merte Wracks über dem Kontinent zurück.
Angeſichts der angerichteten Schäden, die vor
allem in Roſtock und Schweinfurt größeren
Umfang annahmen, wird die amerikaniſche
Luftkriegführung dieſes Ergebnis kaum als
Erfolg werten können. Jn der Nacht zum
Freitag erhöhte ſich dieſe Rekordabſchußzahl
auf insgeſamt 166 vernichtete Feindmaſchinen,
darunter 145 vfermotorige, als die Briten er

nS Se S eZeichn. Man
Der Kampf der Japaner auf den Marshall- Inseln
Sämtliche japanischen Verteidiger der im
Zentrum der Marshall Inseln gelegenen Inseln
Kwajelinn und Wottho haben nach einem helden-
haften Kampf gegen erhebliche VUebermacht den
Tod gefunden. Die japanische Verteidigung be-
stand aus 4500 Soldaten einschl. der Offiziere
und aus 2000 Zivilarbeitern des Heeres und der
Kriegsmarine, Nach heftigen Luftangriffen und
nach Beschießung durch Kriegsschiffe begannen
die Amerikaner mit der Landung Von ungefähr
zwei Divisionen. Am 6. Februar erfolgte der
ſetzte todesmutige Gegenangriff der gesamten
japanischen Verteidigungskräfte, nachdem Sie
zuvor dem Eeind erhebliche Verluste und
Schsden zugefügt hatten. Die japanischen Be-

neut die Stadt Schweinfurt heftig bombar
dierten. Zählt man die Abſchußergebnifſe der
letzten 5 Tage zuſammen, ſo ergibt ſich, daß
die anglo- amerikaniſche Luftwaffe ſeit der
Nacht zum Sonntag über dem Reichsgebiet
nicht weniger als 495 Flugzeuge, darunter
437 viermotorige, eingebüßt hat. r
der nun eingeleiteten großen Luftoffenſtve
gegen Deutſchland hat die Alliierten alſo weit
mehr als ein komplettes Geſchwader gekoſtet.
In London und Waſhington wird man dar-
um wohl überlegen müſſen, wie lange ein
derartiger Ausblutungsprozeß der in fünf
Tagen 4000 Mann des britiſch amerikaniſchen
fliegenden Perſonals forderte durchzuhal-
ten ſein wird.

rikaniſchen Luftſtreitkräfte wieder einen enor
men Apparat in Tätigkeit, um die deutſchen
Luftverteidigungskräfte
nach Möglichkeit zu einem weniger opfer
vollen Bombardementsergebnis zu kommen.
Hatten ſie
gleichſtarke Verbände gegen Ziele in Deutſch
land eingeſetzt, ſo führten ſie diesmal ihre
Angriffe ſogar aus drei verſchiedenen Rich
tungen durch. Sowohl von der Oſtſes her wie
aus Holland und über die Alpen flogen be
trächtliche Bomberkräfte unter ſtarkem Jagd
ſchutz
Ueberraſchung trafen die amerikaniſchen Ge
ſchwader, die von der 8. amerikaniſchen Luft
flotte in England und der 15. amerikaniſchen
Luftflotte in Jtalien geſtellt wurden, ſchon
weit vor den Zielgebieten auf äußerſt hef

flugzeuge
doppelten

Luſiwerkeidigung vernichtele in fünf Tagen 495 Flugzeuge
Der enorme Ausblulungsprozeß der britiſch- amerikaniſchen Luſtoffenſive gegen das Reichsgebiet

8

Das Intrigenspiel im Orient
Von unserem ständigen Vertreter

DO. Antakyd, 25. Februar.
„Ich hege die bestimmte Hotffnung, daß Wir

unser Ziel erreichen und in naher Zeit eine
Zusammenarbeit der Brudervölker werden sehen
Können, die sich auf solide Grundlagen stützt.“
Mit diesen Worten zog Nahas Pascha- in seiner
Rede zum Geburtstag König Faruls die Bilanz
der bisherigen Verhandlungen über eine ara-
bische Union in Kairo, Gewiß kein großer Er-
folg dieser britischen Bemühungen um ein Groß
arabien, die drei Hauptzwecke haben: den bri
tischen Einfluß im Nahen Osten gegenüber den
S und den Sowjets zu retten, die britische
Kolonialmacht in den arabischen Ländern im
allgemeinen aufrechtzuerhalten und den ara
pischen Widerstand gegen die Uebergabe Palä-
stinas an die Juden zu brechen

Der ägyptische. Ministerpräsident sprach
diese resignierten Worte nach seinen Verhand
Iungen mit dem Vertreter Ibn Sauds, mit dem
libanesischen Ministerpräsidenten und zuletzt
mit dem Vertreter des Imam des Vemen. Trotz
der ſchönen Worte des Kommuniqués zum Ab-
gchied des libanesischen Ministerpräsidenten
Riad es-Solh von Kairo stellte sich bald her
aus, daß dieser Besuch die Lösung der ara-
bischen Unionsfrage nicht gefördert hatte, trotz
des englischen Einflusses auf die neue libane-
gische Regierung. Die Forderung Syriens nach
einem besseren Zugang zum Meere d. h. nach
Tripoli oder Saida und die moslimische An
schlußbewegung in dem Künstlichen Gebilde des
Libanon haben schon immer einen Widerstand
Beiruts gegen Damaskus genährt Noch mehr
fürchtet aber- der Libanon den Verlust seiner
Eigenart, die auf dem Zusammenleben Ver-
echiedener Völker und Konfessionen beruht, in

Jeder Tag,

Im Laufe des Donnerstagsſetzten die ame

aufzuſplittern und

ſch am Mittwoch zwei etwa

in das Reichsgebiet ein. Zu ihrer

tigen Widerſtand. Hunderte deutſcher Jagd
durchbrachen immer wieder die
und dreifachen Sicherungsgürtel

begleitenden alliierten Jagdluftſtreit
(Fortſetzung auf Seite 2)

der

fewlekaber der beiden Inseln fanden ebenfalls
den Tod

änb. Berlin, 25. Febr. Deutſche Schnell
boote kamen erneut unter der britiſchen Küſte
zu Erfolgen. Jn den Nachtſtunden des 24. Fe
bruar verließen mehrere Kampfgruppen un
ſerer Schnellboote ihre Stützpunkte, um den
feindlichen Schiffsverkehr unter der engliſchen
Küſte anzugreifen. Gegen Mitternacht trafen
ſie auf der Höhe von Great Yarmouth auf
einen von Norden in die Themſemündung
einſteuernden Geleitzug von 15 Schiffen, der
durch mindeſtens drei bis vier Zerſtörer ge
ſichert war. Trotz dieſer ſtarken Bewachung
gelang unſeren Booten bei günſtiger Wetter
kage ein überraſchend geführter Toxpedo
angriff, dem drei vollbeladene Dampfer mit
zuſammen 5000 BRT zum Opfer fielen. Eins
dieſer Schiffe, ein Frachter von 2000 BRT,
ſank, noch während unſere Bovote in ſeiner
Nähe ſtanden, ſo daß ſie den Untergang beob
achteten. Die Vernichtung der beiden anderen
Schiffe iſt als ſicher anzunehmen. obwohl ihr
Sinken infolge der nunmehr einſetzenden ſtar
ken Zerſtörerabwehr und wegen der ſchlechten
Sichtverhältniſſe, die die ganze Aufmerkſam-
keit unſerer Beſatzungen erforderten, nicht
mehr abgewartet werden konnte.

Der Faſchismus

dnb. Führerhanptquartier, 25. Febr. Der
Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritter
kreugz des Eiſernen Kreuzes an Oberſt Hein-
rich Bronſart von Schellendorff, Kommandeur
eines ſchleſiſchen PanzergrenadierRegiments,
als 394. Soldaten; an Oberſt Karl Lorenz,
Kommandeur des Grenadier- Regiments
„Großdeutſchland“, als 895. Soldaten und an
Oberſtleutnant Meinrad von Lauchert, Kom
mandeur eines ſchleſiſchen PanzerRegiments,
als 396. Soldaten der deutſchen Wehrmacht.

Hohe Auszeichnung für Prof. Dr. Morell
dnb. Führerhauptquartier, 25. Febr. Der

Führer hat dem Arzt und Forſcher Profeſſor
Dr. Theo Morell, Berlin, das Ritterkreuz
zum Kriegsverdienſtkreuz verliehen und ihm
dieſe hohe Auszeichnung perſönlich überreicht.
Prof. Dr. Morell, der ſeit 1936 Leibarzt des
Führers iſt, hat in jahrzehntelanger Arbeit

als Vorkämpfer auf dem Gebiet der Vitamin
und Hormonforſchung ſich beſondere Ver
dienſte erworben.

Schwedens Neutralität erneut verletzt
hw. Stockholm, 25. Febr. Nach den Sow

jets haben jetzt Engländer und Amerikaner
die ſchwediſche Reutralität ſchwer verletzt und
hierbei Bombenandenken und notgelandete
Maſchinen als ſichtbaren Beweis ihrer Ueber
fliegungen hinterlaſſen. Amtlich wird mit-
geteilt, daß „fremde Flugzeuge“ beſtimmte
Teile Südſchwedens überquerten. Ein nach
gewieſener Bombenabwurf erfolgte bei Hel
ſingborg. Ein USA-Bomber notlandete auf
einem ſüdſchwediſchen Flugpklatz, nachdem er
ſich durch Abgabe von Notſignalen gegen die
ſchwediſche Flak geſichert hatte, die ſtellen Polizeiweſen neu aufbauen müſſen. Es
weiſe wieder in Tätigkeit war. funktioniert jetzt wieder. Die Hilfspolizei

hat ſich beſonders in Norditalien bewährt.
Alle Aufrufe des Senders Bari zu SaboVon Schweizer amtlicher Seite wird mit Terror ſind oh üktiſche Fogeteilt, daß in der Nacht zum 25. Februar tage und Terror ſind ohne praktiſche Folgen

259. Dij 5 e ren r geblieben. Die Italiener ſind keine TerroSchweizer Hoheitsgebiet von fremden Flug Fiſten. Nach unſeren Feſtſtellungen ſind die
zeugen überflogen wurde. Terroriſten vielmehr durchweg von Juden

Moskaus Expanſionsdrang zugegeben finanzierte Auskänder, die eine Spezial

osch. Bern, 25. Febr. Eine Londoner
ausbildung in Moskau erhielten.

Der Prozeß gegen den ehemaligen Partei
Wochenzeitſchrift ſchreibt über „Unklarheiten, ſekretär Scorza iſt bereits im Gange, jedoch
die über den alliterten Beziehungen in Oſt handelt es ſich um keinen Verratsprozeß. da
aſien liegen“, die Angelſachſen würden auf Scorza keinen Verrat beging. Die Ver-
alle Fälle die Partie mehr oder weniger ver fehlung, die er zu rechtfertigen hat, iſt viel
lieren, und zwar zugunſten des ſowjetiſchen mehr ſeine politiſche Schwäche, nach der Ver
Verbündeten. Siege Japan, daun hätten haftung des Duce nichts getan zu haben, um
Briten und Amerikaner ſowieſo nichts zu die Partei zu einer Aktion aufzurufen. Nach
ſagen. Sei Japan aber der Verlierer, ſo meiner perſönlichen Anſicht ſind nach den
würden die Sowjets ihren Einfluß in der Hauptverrätern Cavallero und Grandi die
Mongolei, in der Mandſchurei und in Nord einzigen Verräter im Großrat die ehemaligen
ching verſtärken und ausbauen. Damit wird Großratsmitglieder Federzoni, Ciano, Bottai
zum erſtenmal von einer engliſchen Zeitung
ausgeſprochen, daß ſich das Expanſionsſtreben

und de Marſico.
Mit einigen

der Sowjetunion nicht nur auf Europa be
ſchränkt.

Dr. v. L. Rom, 25. Febr. Die Lage in
Italien iſt jetzt wiederhergeſtellt, erklärte
der italieniſche Innenminiſter Buffarini
Guidi unſerem römiſchen Vertreter über die
gegenwärtige innenpolitiſche Lage in Jtalien.
Jm September, nach dem BadoglioVerrat,
wur ſie chaotiſch. Wir haben das geſamte

Sätzen ſkizzierte Miniſter

republikaniſchen Jtalien und in Badoglio-

Der neue Erfolg der deutſchen Schnellbooke

Torpedoangriff auf geſicherten Geleitzug unter der engliſchen Küſte

Unſer Vertreter in Rom: Vergebliche Hetze der Anglo Amerikaner und Bolſchewiſten

Buffavini Guidi den Unterſchied der Lage im

einem Lroßarabischen Staate, Man erfährt aun,
daß Riad es Solh in den Verhandlungen in
Kairo ſtatt einer Annäherung an die grob-
arabische Idee geradezu einen Schutz Aegyptens
gegen den syrischen Druck bei Nahas Pascha
gesucht habe. Damit erhält auch die gleich-
zeitige Reise des eyrischen Außenministers
Mardam Bey nach Bagdad noch mehr als seiner-
zeit gemeldet wurde den Charakter einer Gegen
aktion innerhalb der arabischen Kombination,
Gewiß ist das Abkommen über die Uebernahme

Unſere Boote ſetzten ſich nunmehr vom
Feinde ab und traten den Rückmarſch an.
Hierbei entdeckten ſie einen Verband britiſcher
Artillerieſchnellboote, der vffenſichtlich den
Auftrag hatte, ihnen den Heimweg abzuſchnei
den. Dieſer von britiſcher Seite mit zahl der „gemeinsamen Angelegenheiten Zöllereichen Einheiten unternommene Verſuch Bah el r s Nendat D ſtſcheiterte an der Wachſamkeit unſerer Be r e er a teerettungdurch die beid Länder ein Fortschritt, deraber in keiner Vleise mit den arabischen An

gelegenheiten etwas zu tun hat und dendoch
pereits den lebhaften Protest der libanesischen
Separatisten, an iher Spitze den maronitischen
Patriarchen, gefunden hat.

Als Riad es-Solh Kairo verlieb, sprach er
von dem Erfolg dieser Besprechungen für die
Unabhängigkeit und Zusammenarbeit der ara-
bischen Staaten. Man behauptet, daß er dabei den
Hauptton auf die „Dnabhängigieit“ gelegt habe,
d. h. es hat sich bisher keiner der arabischen
Staaten bereit gezeigt, etwas von seiner Sou
veränität und Unabhängigkeit abzugeben, ja
nicht einmal wirtschaftliche Zugeständnisse zu
machen. Alle Araber und alle arabischen Poli-
tiker sprachen von Einigkeit und nationalem
Zusammenschluß, aber vor formellen Bindungen
sind sie bisher zurückgeschreckt, „Jede Form
von arabischer Union bedeutet eine Verminde-
rung von Unabhängigkeit und Selbständigkeit“,
schrieb eine Beiruter Zeitung während des liba-
nesischen Besuches in Kairo, worauf „El-Balagh“,
das Organ Nahas Paschas, selbst zugab, es handle
sich nur um Zusammenarbeit und nationale Soli-

ſatzungen, die den Gegner zuerſt ſichteten und
ihn ſofort angriffen. In ſchlagartig einſetzen
dem Feuerüberfall erlitten die britiſchen
Boote, ehe ſie ſelbſt zum Angriff übergehen
konnten, durch zahlreiche Treffer blutige Ver
kuſte unter ihren Beſatzungen, ſo daß ſie ſich
ezwungen ſahen, mit hoher Fahrt nach

Weſten abzulaufen. Aller Wahrſcheinlichkeit
nach handelte es ſich bei dieſen in die Flucht
geſchlagenen feindlichen Booten um die glei
chen, die kurze Zeit vorher im Seegebtet weſt
lich Ymuiden von deutſchen Sicherungsſtreit
kräften veſchoſſen worden waren, das Gefecht
aber nicht annahmen, ſondern unter Verwen-
dung von künſtlichem Nebel abdrehten. Unſere
erfolgreichen Schnellboote liefen in den Mor
genſtunden des 25. Februar vhne Beſchädi-
gungen oder Verluſte in ihre Stützpunkte ein.

ſchafft ordnung

Jtalien. „Bei uns war die Lage im Sep
kember chaotiſch. Heute iſt ſie klar und konſo darität im Sinne gegenseitiger Hilfe
lidiert. Jn Badoglio- Italien wird ſie da Dies entspricht auch den Tatsachen, denn

außer dem Libanon hat auch Ibn Saud analog
der Vertreter des Vemen in diesem Meinungs-
austausch der Idee der arabischen Upion Miß-
trauen bezeugt obwohl oder weil diese Kombi-
nation den britischen Stempel träg. Bisher ist
zwischen den arabischen Staaten im Laufe dieser
Verhandlungen, zu denen, wie gesagt, der syrisch-
libanesische Verwaltungsvertrag nicht gehört,
nur ein syrisch-irakischer Rechtsangleichungs-
vertrag zustande re Ferner ein ägyp-
tisch irakisches Kulturabkommen, dem eben
Syrien beigetreten ist, und das sich hauptsäch-
lich auf einen Lehreraustausch bezieht. Der so-
eben in Kairo beendete Agrarkongreß kann
nicht als arabische Angelegenheit angesehen
werden, weil daran auch Inder, Zypern und
afrikanische Staaten teilgenommen haben. Ueber-
dies zeigen sich schon in den Teilbesprechungen
zwischen Aegypten und Palästina, in denen sich
Aegyptens Sorge vor der Industriekonkurrenz

gegen von Tag zu Tag chaotiſcher. Die Zeit
kommt beſtimmt, wo die Konfuſion dort unten
ſo groß ſein wird, daß der Bolſchewismus
zum entſcheidenden Schlag ausholt. Er trifft
gegenwärtig ſämtliche Vorbereitungen dazu.
Zwar wird der Widerſtand von ſeiten der
Süditaliener, deren Mentalität- dem Bolſche
wismus diametral entgegengeſetzt iſt, ſehr
ſtark ſein, doch iſt bei den Anſtrengungen, die
Moskau durch ſeine Agenten in Süditalien
macht, die rote Geſahr im Zentralmittelmeer
envrm.“

Der Miniſter verwies dann darauf, daß
in ganz Süditalien weder Renten noch
Hinterbliebenengelder für gefallene italie-
niſche Soldaten ausgezahlt werden, während
im republikaniſchen Jtalien die Fürſorge täg-
lich verſtärkt wird. „Auf alle Fälle“, ſo ſchloß
der Miniſter, „wiſſen wir uns gegen die poli
tiſche Seuche, die aus dem Süden kommt,ebenſo zu wehren wie gegen die in Süd Palästinas und Palästinas Kummer über die
italien, vor allem in Neapel wütenden Epi Schwierigkeiten seiner Orangenausfuhr aus-
demien, darunter Fälle von Cholera. Wir drücken, wie schyierig selbst auf wirtschaft-

lichem Gebiet diese britische Idee durch-
zuführen ist, die Minister Casey dem alten Lord
Moyna in einem bedauerns werten Zustand hinter
lassen hat,

Plötzlich reißt nun Roosevelts Erklärung
über das arabische Oel den Vorhang von allen
diesen Intrigen zurück. Es zeigt sich, daß die

tragen Sorge dafür, daß die Gefangenen eine
Quarantäne durchlaufen, ſo daß die Be-
völkerung des republikaniſchen Jtaliens mit
der Geſamtbevölkerung Eurvpas zuſammen
keine Gefghr läuft, den Seuchen ausgeliefert
zu ſein, die die Jnvaſoren nach Süditalien
brachten.“
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USA ohne jede Räckeicht auf den bereits 50
gesehwächten Partner England seine künftige
Oelversorgung im Mittelmeer zu ſichern ent-
schlossen ist, da nach. Aussage seiner Fachleute
er USA-Oelvorrat in 15 bis 20 Jahren erschöpft
sein soll In einer rein britischen Einflußzone,
in Arabien, dessen Oelquellen von den USA-
Experten als zureichend erlclärt werden, um die
USA ein halbes Jahrhundert lang zu versorgen,
setzen sich diese mit Anträgen und Verträgen
fest, deren politische Erfolge die ganze britische
Komödie einer arabischen Union hinfällig machen

muß. Der bittere Rivalitätskampf um das Nah-
ostöl hat zwischen England und den USA be-
gonnen. Nach Roosevelt kündigte auch dessen
Staatssekretär Stettinius an, daß die VSA dem-
nächst Verhandlungen mit England über die
Oelfrage eröffnen werden und die Gaulſistische
Nachrichtenagentur meldete aus Washington,
ca in Senatskreisen ernste Befürchtungen be-
stehen, die USA könnten durch diese Oeipolitik
in neue internationale Verwicklungen verstriokt

werclen,
Außerdem treten jetzt auch die Sowjets in

diesem Gebiete mit allem Nachdruck auf, Sie
erfolgen ganz andere Zwecke als Oelgeschäfte,
In arabischen Kreisen hat man die politische
Tarnung der neuen Sowjetverfassung richtig er
kannt und ist sich über ihre Wirkung im Orient
nicht im unklaren. Besonders die Vorgänge in
Iran legen die Vermutung nahe, daß die Durch-
führung der „Selbständigkeit“ der Sowjet
republiken nicht zuletzt die Sowjetpläne für
einen Anschluß- Irans und des Irakc an die
UdSSR im Auge haben. Wenn England mit den
Unruhen in Nordafrika und mit der Entsendung
arabischer Abordnungen von dort nach Kairo
zu arabischen Unionegverhandlungen den Zwecl
verfolgte, den franzgösischen Einfluß vollständig
und endgältig auezuschalten, so stehen sie
jetzt auf dem Kampfboden des Nahen und Mitt-
leren Ostens nur noch drei Gegnern gegenüber
England, den USA und Mosſau, Die VdsSR
braucht Kein Oel, das hat sie im eigenen Land
genug. Wer nichts erbitten mubß, ist immer der
Stärkere, Dafür haben die Sowiets zungchet
einmal einen Anspruch auf einen Hafen in Süd-
iran angemeldet, den sie ohne Zweifel mit der
ihr eigenen Hartnäckigkeit verfolgen werden,

495 Flugzeuge in fünf Tagen vernichtet

„(Fortſetzung von Sette 1)
kräfte und fügten den amerikaniſchen Bom
berverbänden ſchwerſte Ausfälle zu. Die ame
rikaniſche Luftkrizgführung, die am Beginn
ihrer großen Offenſive erklärt hatte, daß ſie
vor allem die deutſche Abwehr durch pauſen
loſe Angriffe exmüden wolle, mußte alſo nach
der achten größeren Aktion gegen das Reichsgebiet im Laufe von fünf Tagen zu der
ſchmerzlichen Feſtſtellung kommen, daß ihr
dieſe Abſicht durchaus nicht geglückt iſt, ſon
dern daß im Gegenteil ſich die amerikaniſchen
Verluſte erhöht haben.

Im Rahmen dieſer alltierten Luftoffenſive
gegen Deutſchland ſpielen die Amerikaner
jetzt die erſte Rolle und die engliſchen Bom
berverbände müſſen ſich bereits mit Hand
langerdtenſten begnügen. In der Nacht zum
Freitag fiel ihnen die Aufgabe zu, die Aktiv
nen der Amerikaner durch ein ſchweres nächt
liches Bombardement von Schweinfurt fort
zuſetzen. Die ſchwer getroffene Stadt Schwein
fürt erlebte damit drei große Angriffe im
Laufe von 24 Stunden. Aber die feindlichen
Bomberverbände ſtießen auf eine ſchlagkräf-
tige deutſche Abwehr, die über 40 Maſchinen
zum Abſturz brachte. Bei einem einzigen
Angriff haben die Terrorflieger des berüch-
tigten Bombenmarſchalls Harris damit wie
der weit höhere Verluſte hinnehmen müſſen,
als die geſamten Ausfälle unſerer Luftſtreit-
kräfte in den vergangenen fünf Großangriffen
gegen London betrugen.

Jn Liſſabon hegt man die ſchlimmſten Befürch
tungen für die kommende Ernte, da die Trockenheit

die ſchlimmſte, an die ſich die jetzige Generation
erinnern kann anhält.

-=„J„[

Gottmaun ſörd
DU VUND ICH
Roman von lrevne Jöro

6. Fortſetzung
Hildegard blickte den beiden nach. Jm

Sturmſchritt eilten ſie über den Hof. Ein
ſchönes Paar! ſtellte Hildegard feſt. Wer
mochten die beiden ſein? Er war eine auf
fallend gute Erſcheinung, groß, breitſchultrig,
mit leichtem federndem Gange ſchritt er da
hin. Auf Mitte Dreißig ſchätzte thn Hilde-
gard. Die junge Frau hatte dunkles, ſport
lich glattgekämmtes Haar, das im Nacken zu
einem Knoten zuſammengefaßt war, beſaß
eine raſſige, ſchlanke Figur und ein Geſicht
voller Lebhaftigkeit und natürlicher Schön
heit.

Hildegards Augen kehrten zurück und ſuch-
ten in faſt nervöſer Spannung den Rqum und
die gegenüberliegende Tür ab. Sie war un
ruhig, ſie war neugierig und ſah dem kom-
menden Augenblick mit einer kaum bewußten
Feindſeligkeit entgegen. Die großen Ahnen-
bilder an den Wänden blickten mit wächſer
nen Geſichtern auf ſie herab. Die Männer,
meiſt in Uniform, hatten ſich energiſch und
ſelbſtſicher in die Bruſt geworfen, viele hatten
den liebenswürdig-leichtſinnigen Zug um den
Mund, der Hildegard auch an dem lebenden
Wernsdorfſchen Sproß aufgefallen war.

Eine Tür ging auf, und Barbara von
Barna trat ein. Das heißt, ſie ſchwebte irgend
wie herein. Man ahnte nicht, wie es zuging,
aber ſie war da. Jhr Körper war ein Nichts,
und ihre Haare waren ein blonder Hauch; ſie
hingen teilweiſe in die helle Stirn und wur
den jetzt mit einem energiſchen Ruck nach hin
ten befördert. Natürlich war die Hand, die
ſich Hildegard jetzt entgegenſtreckte, aus Fleiſch
und Blut wie bei gewöhnlichen Sterblichen.
Auch die Stimmen dieſes Weſens, das man
eigentlich nur ahnen konnte, war echt und im
Grunde genommen weniger zart, als man
hätte annehmen künnen.

Der Bombenlrieg nach England zurückgekehrt

Jähes Erwachen der britiſchen Erkenntnis London brannte noch am Freitag

ks. Berlin, 25. Febr. Aus den vorliegen
den brito amerikaniſchen Berichten läßt ſich
erkennen, daß der neue deutſche Schlag gegen
die britiſche Hauptſtadt noch von geſteigerter
Wirkung war. Jn den ſieben Nächten der
vergangenen Woche hat die Londoner Bevöl-
kerung fünf Großangriffe und eine wirkungs
volle Aktion ſchneller deutſcher Kampfflüug-
zeuge erdulden müſſen. Schon jetzt iſt die
britiſche Hauptſtadt durch das pauſenloſe deut
ſche Bombardement ſchwer betroffen. Jn den
neueſten Berichten aus neutraler und eng
liſcher Quelle heißt es, daß erneut im Lon
doner Stadtgebiet Rieſenbrände entſtanden
ſeien. „Jn einem Regen von Brand und
Sprengbomben“ ſpielte ſich eine Reihe tragi
ſcher Epiſoden ab und der Umfang der Brände
war von größerey Ausdehnung als je zuvor.
Wohin man den Blick wandte, überall brannte
es. Zu den Löſch- und Aufräumungsarbeiten
wurden nicht nur Feuerwehr und Heimwehr
abteilungen, ſondern britiſche und amerika
niſche Soldaten eingeſetzt. Auch die Schnellig
keit der deutſchen Flugzeuge, die große An
forderungen an die Reaktivnsgeſchwindigkeit
der Verteidigung ſtelle, wird hervorgehoben.
Bei ihrer Geſchwindigkeit könnten einige der
ſchnellſten deutſchen Flugzeuge in genau acht
Minuten vom Kanal bis nach London gelangen.

In einigen Berichten aus London wird
darauf hingewieſen, daß bei den letzten An
griffen vor allem Sprengbomben abgeworfen
worden ſeien, wodurch viele Perſonen unter
zuſammengeſtürzten Häuſern begraben wur
den. Da der Angriff ſich über die ganze Stadt
verteilt habe, ſei die Hilfsarbeit „im großen
Umfang kompliziert“ worden. In einem
Lonövner Kommentar heißt es: „Die War
nung von amtlicher Seite, daß die deutſcheLuftwaffe beträchkliche Bomberverbände nach
Frankreich verlegt hat, erhielt in der letzten
Nacht wieder eine grimmige Beſtätigung, als

ſehr ſtarke deutſche Kräfte Brände in zahl
reichen Londoner Gebieten entfachten und Per
ſonen durch Sprengbomben, töteten, die aus
großer Höhe durch ſtarkes Flakfeuer hindurch
abgeworfen wurden.“ Durch die Serie der
deutſchen Großangriffe iſt der Londoner Luft
ſchutzdienſt bereits ſo ſtark durcheinander
gewirbelt worden, daß der engliſche Jnnen
miniſter Morriſvn eine geſetzliche Anordnung
über die Heranziehung von Ausländern zur
Feuerwache erlaſſen mußte.

Eine amerikaniſche Agentur meldet aus
London, daß noch am Freitagmittag in der
engliſchen Hauptſtadt Feuersbrünſte loderten,
die in der Nacht durch den deutſchen Angriff
entſtanden wären. Die offizielle Londoner
Darſtellung gab beträchtliche Opfer auf Grund
der letzten Nachtangriffe zu. Die Darſtellung
trug ausdrücklich dem Umſtand Rechnung,
daß es ſich bei den deutſchen Opera ſionen nicht
um irgendwelche Terrorkriegführung oder um
Repreſſalien handelte, ſondern daß die Bom
ben militäriſche Gebiete zum Ziel hatten. Es
handelte ſich um eine „Wiedergeburt des deut
ſchen Intereſſes am Weſten“, der jetzt offen
ſichtlich ſehr ſtarken deutſchen Schlägen aus
geſetzt werden ſoll. Zum Troſt der Londoner
Bevölkerung erklärte der offiziöſe Sprecher:
Selbſt die ſchlimmſten Nächte in London ſind
noch milder im Vergleich mit den ſchönſten
Tagen im Nettuno-Brückenkopf.

Auch dieſer jüngſte deutſche Großangriff
gegen London konnte mit äußerſt niedrigen
Verluſten durchgeführt werden. Nur wenige
deutſche Angriffsflugzeuge fielen den außer
ordentlich ſtarken britiſchen Verteidigungs
kräften zum Opfer. Dadurch unterſcheiden
ſich unſere wirkungsvollen Bombardements
in ganz weſentlichem Maße von den brito-
amerikaniſchen Angriffen gegen das Reichs
gebiet, die ſtändig mit hohen Ausfällen be
zahlt werden müſſen.

Erfolgreiche deuiſche Gegenangriffe an der Oſtfront
Erbittertes Waldgefecht an der Bereſina Feindausladungen bei Nettuno bekämpft

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
L Die s Oberkommando der Wehrmacht gibt
ekannt:

Jm Raum von Kriwoi Rog und Swenigorodka
ſcheiterten auch geſtern alle Angriffe der Bolſchewiſten
Unſere Angriffe weſtlich Swenigorodka und im Ge
biet ſüdlich der Pripjetſümpfe machten trotz zähen
feindlichen Widerſtandes weitere Fortſchrtte.

Südlich der Bereſing und nördlich Rogatſchew
dauern die ſchweren Abwehrkämpfe mit dem ſich wei
ter verſtärkenden Feinde an. Verſuche der Sowjets,
auf das Nordufer der Bereſing vorzudringen, brachen
in erbitterten Waldkämpfen zuſammen. Der Ort Ro
gatſchew wurde in der Nacht zum 24. 2. nach Spren
gung aller Anlagen geräumt. Weiter nördlich war
fen unſere Truppen im Gegenangriff vorgedrungene
ſowjetiſche Kräfte zurück und vernichteten eine durch
gebrochene feindliche Kampfgruppe. Starke Kampf
und Schlachtfliegerverbände unterſtützten die Kärnpfe
des Heeres und fügten dem Gegner hohe Menſchen
und Materialverluſte zu.

Auch ſüdlich Witebſk brachen Angriffe der Sowjets
und wiederholte Verſuche, eine Einbruchsſtelle zu er
weitern, nach Abſchuß von 17 feindlichen Panzern
zuſammen.

Zwiſchen der Bahn Pleskau- Luga und dem Ples-
kauSee führten die Sowjets mit neu in den Kampf
geworfenen Kräften wiederholte Durchbruchsangriffe.
Sie ſcheiterten zum Teil in Gegenangriffen. Unſere
Truppen ervoberten die im PeipusSee gelegene Jnſel
Piriſſagr gegen zähen feindlichen Widerſtand zurück
und behaupteten ſie gegen mehrere Gegenangrifſe der
Bolſchewiſten. Während ſüdweſtlich von Narwa hef-
tige Vorſtöße der Sowjets erfolglos blieben, führte
nordweſtlich der Stadt ein Angriff eſtniſcher Frei
williger nach hartem Kampf zur Beſeitigung eines
feindlichen Brückenkopfes über die Narwa.

Jn Jtalien fanden keine Kampfhandlungen von
Bedeutung ſtatt. Unſere Fernkampfbatterien ſetzten
die Bekämpfung feindlicher Ausladungen im Raum
von Nettuno ſowie gegen den Nachſchubverkehr des
Gegners mit guter Wirkung fort.

Jn den Mittagsſtunden des 24. Februar unter
nahmen nordamerikaniſche Bomberverbände unter
ſtarkem Jagdſchutz Terrorangriffe gegen einige Orte
in Nord-, Mittel und Süddeutſchland. Beſonders
in den Städten Schweinfurt und Gotha entſtanden
Schäden, Jn der vergangenen Nacht führten britiſche
Bomberverbände abermals einen Terrorangriff gegen
die Stadt Schweinfurt. Feindliche Störflugzeuge
warfen außerdem Bomben auf Orte in Weſtdeutſch
land. Unſere Lufſtverteidigungskräfte vernichteten
bei dieſen Angriffen 166 feindliche Flugzeuge, dar
unter 143 viermotorige Bomber.

Die deutſche Luftwaffe führte in der letzten Nacht
wieder einen erfolgreichen Großangriff gegen London
durch

Schnellbvote verſenkten in der vergangenen Nacht
im Nordausgang des Kanals aus einem von Zer-
ſtörern geſicherten britiſchen Geleitzug einen Dampfer
mit 2000 BRT und torpedierten zwei weitere mit
3000 BRT. Das Sinken dieſer Schiffe iſt wahrſchein
lich.Meitiſche Schnellboote erlitten bei dem erfolgloſen

Verſuch, den zurückkehrenden deutſchen Verband an
zugreifen, erhebliche Schäden. Unſere Boote kehrten
vollzählig und vhne Ausfälle in ihre Stützpunkte

zurück. t tDer Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes an Major Herbert Voß, Gruppenkommandeur
in einem Kampfgeſchwader; an Leutnant Kurt
Goltzſch, Flugzeugführer in einem Jagdgeſchwader; an
Hauptmann Georg Kinder, Bataillonskommandeur in
einem Grenadier-Regiment; an Hauptmann Fritz
Backhauß, Bataillonskommandeur in einem Gebirgs
jägerRegiment; an Hauptmann d. R. Dr. Albert
Bauſch, Kommandeur einer Sturmgeſchütz-Brigade;
an Leutnant d. R. Ernſt Schnabl, Kompanieführer in
einem JägerRegiment; an Leutnant Kurt Horn,
Kompanieführer in einem GrenadierRegiment und
an Oberfeldwebel Willk Tanneberger, Kompanietrupp
führer in einem Grenadier Regiment.

Sehwierige Vorübung

Zeichn.: Hövker
Der Krieg als Lehrer Wenn euch „Nettuno“

schon solche Schwierigkeiten macht, was soll
das erst bei der viel schwereren „Invasion“
werden

USASteuergeſetz erneut beſtätigt
it. Genf, 25. Febr. Das USA- Abgeord

netenhaus hat das Steuergeſetz, gegen das
Rooſevelt bekanntlich ſein Veto eingelegt
hatte, mit 299 Stimmen gegen 95 Stimmen
von neuem beſtätigt. Das Geſetz wird dem
Senat zugehen, und in politiſchen Kreiſen
Waſhingtons nimmt man an, daß dieſer es
ebenfalls mit der notwendigen Zweiödrittel
mehrheit beſtätigen wird, ſo daß es dann
gegen den Willen Rooſevelts Geſetzeskraft
erlangt.

Die demokratiſchen USA-Senatoren wähl-
ten den eben erſt zurückgetretenen Senator
Barkley erneut zu ihrem Vorſitzenden.
Barkley hatte ſeinen Poſten, den er ſeit ſieben
Jahren bekleidete, zum Proteſt gegen den
Einſpruch Rooſevelts gegen die vom Kongreß
angenommene Steuervorlage zur Verfügung
geſtellt. Gleichzeitig wird bekannt, daß Rooſe
velts erſter Kriegsſekretär, Hatty Woodring,
den er 1940 entließ, weil er den Kriegskurs
nicht mitmachen wollte, in Neuyork eine
„Freie Demwokratiſche Partei“ ins Leben ge
rufen hat. Vorausſichtlich wird ſich auch
Rooſevelts früherer Wahlmanager und
demokratiſche Parteiführer Jim Farley der
neuen Partei anſchließen.

Argentiniens Präſident zurückgetreten
tt. Geuf, 25. Febr. Der argentiniſche Prä

ſident Ramirez iſt zurückgetreten. Seinen
Poſten hat Vizepräſident General Farrell
übernommen. Auch das argentiniſche Kabi
nett iſt geſchloſſen mit Ramiees o rück
getreten.

MecNaughton war anderer Anſicht
osch. Bern, 25. Febr. Die Abberufung

des bisherigen Oberbefehlshabers der kana-
diſchen Truppen in England, General
MeNaughton, hat zu Diskuſſionen in der
kanadiſchen Oeffentlichkeit geführt. Offenſicht
lich hat man dort das Gefühl, daß ſich hinter
dieſer Abberufung Streitfragen über die den
kanadiſchen Truppen zugedachte Rolle bei
einer Jnvaſion verbergen könnten.

Ritterkreuzträger Oberleutnant d. R. Alfred Lang
güth iſt an der Oſtfront gefallen.
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„Sie ſind ſicher Hildegard Beelitz“, ſagte
Barbara von Barna. „Nun ſind Sie doch
noch gekommen. Mein Verlobter war ſchon
zweimal in Brahlsdorf, es geht ſicher über
all ein bißchen örunter und drüber.“

„Oh, das tut mir aber ſehr leid, daß Jhr
Verlobter zweimal Hildegard konnte
ihren Satz nicht ganz beenden; Barbaras
Augen hatten ſie mit einem ſchnellen Blick ge
meſſen, dann ſchien es Hildegard, als läge ein
krampfhaftes Lächeln um ihre Lippen, und
mit dieſem Lächeln ſagte ſie, Hildegards
Worte unterbrechend: Kommen Sie, es wird
jeden Moment zum Eſſen gongen, mein Ver
lobter muß auch gleich da ſein.“ Ob ſie
Angſt hat, mit mir allein zu ſein? fragte ſich
Hildegard, während ſie nach Barbara von
Barna das dunkelgrün gehaltene Herrenzim-
mer betrat. Als ſie in den gemütlichen, brei
ten Seſſeln Platz genommen hatten, war es
Hildegard, als flatterten Barbaras Augen
irgendwie gehetzt von einem Gegenſtand zum
anderen, Jhre Geſtalt ſchien auf geheimnis
volle Weiſe in der Tiefe des Seſſels verloren
gegangen zu ſein, und während ihre Lippen
unaufhörlich belangloſe Worte formten, gin
gen ihre Gedanken offenbar ganz andere
Wege. Zehn Minuten ſpäter ſaß man im
Saal um den ovalen Tiſch beim Mittageſſen.
Alexander von Wernsdorf hatte Hildegard
inzwiſchen mit ſeiner Mutter und Herrn
Leander, dem derzeitigen Sekretär, bekannt
gemacht. Sein Freund, Peter Wolfersdorf,
von Beruf Reklamezeichner, hatte die bei dem
Zuſammenſtoß von vorhin vergeſſene Vor
ſtellung für ſich und ſeine Frau Peterle ſelbſt
heſorgt. Während des Eſſens hatte Hildegard
den Eindruck, als kreiſten Barbaras und
Peterles Augen um einen beſtimmten Pol.
Sie lauerten wie die Lichter eines wachſamen
Hundes, ſie taſteten, ſchlichen und ließen in
manchen Momenten die Blicke wie Blitze aus
ihren Winkeln hervorſchießen. Sie ſchienen
beide gleich beharrlich und hungrig um die
Gunſt dieſes Poles zu werben.

Auf Barbara paßte zwar niemand auf,
aber Wolfersdorf ſchien ſich die Aufgabe ge
ſtellt zu haben, ſein Peterle, ſo gut es ging,

zu beobachten und zu bewachen. Ab und zu
lag ein krampfhaftes Lächeln auf ſeinen
Zügen, manchmal wiederum waren ſie von
einem reſignierten Ernſt beſchattet. Die Tiſch
unterhaltung geriet darüber keineswegs ins
Stocken, Barbara und Peterle taten ihr mög
lichſtes, obwohl ſich ihre Blicke in gewiſſen
Augenblicken wie Giftpfeile kreuzten.

Alexander von Wernsdorf ſaß an der
Spitze der Tafel und ſchien in ſeiner ruhigen
VLäſſigkeit nicht die geringſte Ahnung von die
ſen Dingen zu haben. Er redete nicht ſehr
viel. Sein Geſicht war ein Gemiſch von
Schwermut und Temperament, von Tief-
ſinnigkeit und Leichtſinn, ein Geſicht, wie man
es vielleicht unter Hunderten einmal findet.
Es ſpiegelte die gegenfätzlichen Eigenſchaften
wider, und ſicher lag in dieſer Tatſache ſeine
einmalige Anziehungskraft. Peterle Wol-
fersdorf hatte etwas auf dem Herzen. Sie
ſaß dem Hausherrn zunächſt auf der rechten
Seite des Tiſches. Jhre nervigen Sporthände
lagen entſchloſſen neben dem blaugeränderten
Teller.

„Mein liebenswürdiger Herr Gaſtgeber“,
ſagte ſie ſchmeichelnd mit warmer, tiefer
Stimme und einem ſehr, ſehr ſcharmanten
Lächeln, „könnten Sie mir nein würden
Sie mir na ja, dürfte ich eventuell

Wernsdorf ſah ſie ſpöttiſch-beluſtigt an.
„Nuür heraus mit der Sprache! Wenn es et
was Vernünftiges iſt

„O ja, etwas ſehr Vernünftiges ſogar!
Jch hätte gern einmal Jhren Frühling für
heute mittag geliehen, um zu einem kurzen
Beſuch nach Garlitz zu reiten.“

Alexander lümmelte ſich für einen Mo
„ment ſehr breit und behäbig über den Tiſch

und blickte ſie lächelnd an: „So, die gnädige
Frau wollen alſo ausreiten.“

„Mit Verlaub, und zwar mit dem Reit
pferd des gnädigen Herrn“, parierte Peterle
und ſah aus wie ein lebendiges Frage
zeichen.

„Jch möchte der gnädigen Frau hiermit
nur kund und zu wiſſen tun, daß man einem
ſehr alten und erprobten Rat zufolge Pferde
und Frauen nie verleihen ſoll.“

Peterle bekam eine krauſe Stirn und ein
trotziges Zucken um die Mundwinkel. Sie
zog ſich reſigniert. zurück: „Jch bin ſchwer
enktäuſcht. Sie ſind ein ſchrecklicher Menſch.“

Damit war das Thema vorläufig beendet. Peterle Wolfersdorf war oft genug in
Gottmannsförde geweſfen, um zu wiſſen, daß
der Schädel des Hausherrn in gewiſſen
Punkten ſo dick wie eine Mauer und ſo hart
wie Baſalt war. Nach Tiſch ſaß man wie
der im Arbeitszimmer des Hausherrn, Hilde-
gard hatte die ſchlanken, ſchönen Beine über
einandergeſchlagen und blickte ſinnend vor
ſich hin, ihre langen, wohlgeformten Arme
ruhten braun und warm auf der niedrigen
Seſſellehne. Sie genoß den freien Blick
durch die hohen Fenſter, draußen ſäuſelte der
Wind in den fahlfarbenen Kaſtanienblättern,
und die Sonne machte ſie golden und ſchön.
Man hörte das Liſpeln der Blätter nicht,
weil Stimmengewirr und Rädergeraſſeb vom
Hofe her alles andere übertönten, aber man
fühlte es, und man war glücklich dabei.

Es war der Anfang eines kurzen, ſchweren
Weges für die Tochter des penſionierten Ge-
heimrats Beelitz aus Berlitt. Stolz und
aufrecht ſaß ſie da und blickte mit den ſchönen,
tiefen Augen der Mutter in die Weite.
Barbara von Barng hatte ihre Arme nicht
läſſig, ruhig und ſicher auf den Seſſellehnen
liegen. Zuſammengekauert wie ein körper
löſes Weſen ſaß ſie auf dem Sofa. Jhr Ge-
ſicht war klein und ſchattenhaft, die grau-
blauen Augen, die an Murmeln erinnerten,
flatterten von einem Menſchen zum anderen,
und ebenſo raſch irrten ihre Geſpräche von
einem Thema zum anderen. Manchmal ſtand
ſie zwiſchendurch auf und ſtellte ſich minuten
lang vor den Kamin, als wollte ſie ſich an
einer Flamme wärmen, die es überhaupt
nicht gab. Dabei verſchränkte ſie die Arme
und wippte mit dem kurzen Rock wie ein
Schulmädöchen hin und her. Eigentlich muß
man ſie lieben einfach liebhaben, dachte
Hildegard faſt in ſtillem Mitleid. Ganz,
ganz anders iſt ſie, als ich ſie mir im erſten
Augenblick, als er ſie erwähnte, dachte

(Fortſetzung folgt)
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Wirriwaxr an der Grenze
Schweizer Journalisten, die sich nicht damit

begnügen, ihre Lageberichte aus Italien mit dem
„langen Fernrohr von der gesperrten Grenze
bei Chiasso für ihre Zeitungen heranzuholen,
auch darauf verzichten, unter dem Drahtzaun
durchgeschlüpfte Emigranten auszufragen, und
deshalb in das republikanisch faschistische
Italien einreisen wollen. stehen selbst mit einer
erlangten Genehmigung beim Grenzantritt stagts-
rechtlichen Problemen gegenüber, die immer
wieder unangenehme Ueberraschungen bringen

Man kann von der Schweiz aus mit dem
deutscheü oder italienischen Permesso einreisen,
Nun befindet sich das republikanisch-fagchisti-
sche Italien bekanntlich im Kriegszustand mit
dem Königlichen Badoglio- Italien Aber noch im
November verlangten die Beamten an der ober-
italienischen Grenze zur Einreise das Visum
eines Badoglio-Konsulates, also ein Visum einer
ihr feindlichen Behörde, da das Agreement sämt-
licher italienischer Konsulate vom Schweizer
Bundesrat nach wie vor auf die königliche ita-
lienische Regierung lautet. Von der anderen
Seite gesehen aber sind die Schweizer Gesandt-
schaft in Rom und die konsularischen Vertreter
in Oberitalien bei einer ihnen feindlichen Re-
gierung akkredidiert. In diesem Zusammenhang
sei an die eigenartige außenpolitische- Lage
Italiens erinnert. König Victor Emanuel und
die italienische Regierung haben seinerzeit an
England den Krieg erkſärt, mit diesem und
den USA. nach dem schmählichen Verrat an
Deutschland. nie Frieden gesehlossen, haben
ebensowenig das Bündnis mit Deutschland. ge-
Lündigt, diesem aber den Krieg erklärt, welche
Erklärung von Deutschlanck formell nie ent-
gegengenommen wurde, In Italien steht heute
die deutsche Wehrmacht. Engländer und
Amerikaner berennen die Front im Süden der

insel, Trotzdem ist Italien für uns nicht
des-, sondern verbündetes Freundesland-

Es ist nicht richtig, sich auf Grund dieses

das republikanisch faschistische Italien zu
bilden. Der Staatsstreich der Anbänger um
Badoglio vom 25, Juli 1943 und die Kapitulation
vom 8, September 1943 haben Italien in ein heil-
loses Chaos gestürzt, dessen Folgen nicht von
heute auf morgen beseitigt werden können. Die
jetzige Regierung Mussolinis vermeidet bei ihrem
innerpolitischen Neuaufbau jegliche Halbheiten-
Abreißen und Neuerstehenlassen heißt ihr Pro-
grämm. Dieses wahrhafte Titanenwerk muß
mitten im Kriege in einem zum Teil vom Feinde

besetzten Lande vorgenommen werden. Es ist
aber nur möglich unter dem Schutze einer
starken deutschen Wehrmacht, der im eigenen
Interesse Italiens so lange anhalten muß, bis
der Staatsapparat wieder stark. und Kriegs-
tgecktäg ist. Im Zuge dieser Reorganisation wird
denn sicherlich auch zu gegebener Zeit die
frage der gegenseitigen Vertretungen zwischen
er Schweiz und dem republikanisch-faschisti-
schen Italien neu geregelt werden und damit der
„Wirrwarr an der Grenze verschwinden. ro.

Wirck die Arkhtis wärmer?
Verschiedene Anzeichen deuten darauf hin,

daß sich das Klima in der Arktis ändert. Be-
reits seit einigen Jahrzehnten haben Forscher
die Beobachtung gemacht, daß es in den Polar-
gebieten wärmer wird. Stärkere Temperatur-

auf Spitzbergen
zu verzeichnen. So wurclen auf der deutschen
Spitzbergev Expedition 1938 besonders im
Hornsund Messungen der Oletscher Vor-
genommen. Die Hornbrefront ist in den letzten
20 Jahren um 3—4 km 2zurückgewichen, Im
Zusammenhang damit ist eine erhebliche Ver-

erung der Schiffahrtsverhältnisse in den

Gewässern um Spitzbergen eingetreten. Wäh-
rend man Vor 20 Jahren nur etwa von Mitte
vwder Ende Mai bis höchstens Anfang Oktober
Spitzbergenkohle verschiffen Konnte, wird seit
einigen Jahren der Transport aus den Gruben
am Green Harbour und an der Coles-Bai das
ganze Jahr durchgeführt J

Die im Jahre 1937 unternommene Forschungs-
fahrt eines Eisbrechers, die bis zum 82. Grad
n. Br, führte, also in Höhe von, Nord-Spitz-
bergen, entdeckte in etwa 100 m unter der
Meeresoberſläche eine warme Wasserschicht, die
ein Teil eines warmen Stromes ist, der vom
Atlantile zum Nordeingang des Pazifischen

zeans fließt, Diese warme Schicht ist von dem
berühmten Forscher Nansen und von anderen
Kpeditionen früher erst in 200 m Tiefe fest-
gestellt. worden. Also Kann die Veränderung in
der Tiefenlage des warmen Stromes wohl als
ein weiterer Beweis dafür angesehen werden,
daß die Golfstromdrift den arktischen Ozean
erwärmt, Auch die atlantischen Strömungen am
Nordkap und bei Spitzbergen, für die vergleich-
bare Messungen vorliegen, sind von der Ober-
fläche bis auf 200 m Tiefe im Jahresmittel um
0,7 Grad C wärmer geworden. Auch Beobach-
tungen über die Veränderung der Lebensverhält-
nisse von Pflanzen und Tieren bestätigen die
Feststellungen über die Erwärmung der Arktis
Von welchen einschneidenden Folgen wirtschaft-
licher Art die Klimaänderung in den Polar-
gebieten in bezug auf den Lebensraum der
Meeresfauna begleitet ist, mag man aus der
Feststellung ersehen, daß der Ertrag der west-
grönländischen, Dorschfischerei 18 Tonnen im
Jahre 1911 betrug und bis 1925 nur auf 250 Ton-
nen stieg. Seit 1930 erfolgte sodann eine sprung-
hafte Entwicklung, so daß der jährliche Ertrag
6000 bis 8000 Tonnen erreichte. Man wird
weitere Forschungsergebnisse abwarten müssen.

Beethoven den Deutschen
Aus der Fülle von Künstlerromanen bleiben

vor der Kritik bedenklich wenige als wichtig
und wertvoll bestehen, „Friedemann Bach“ von
Brachvogel ist gerade durch seinen ungewöhn-
lichen Bucherfolg ein Schulbeispiel dafür ge-
worden, wie nachhaltig eine geschickte Mischung
von Historie, Anekdoten, Rührseligkeit und
Zigeunerromantik den Durchbruch zur allge-heinanders et tst hendes UrteilDurcheinanders ein feststghendes Urteil über meinen wahren Erkenntnis einer Persönlichiceit

aberverhindern kann. Andererseits gilt es

Stätte abendländischen Geistes
Zur Zerstörung des Klosters Monte Cassino

Nicht der ſprichwörtliche ſtrahlend bkaue
Himmel ſpannt ſich über dem Städtchen aus
am nahen Gebirge fängt ſich viel Gewölk, und
oft iſt der halboffene Keſſel, in dem Caſſino
liegt, von Nebel verhüllt. Avèr wie maleriſch
jſt die ganze Szenerie, die weißen Häuſer, diech an die Bergkuliſſe ſchmiegen, der weite
Kranz zackiger Bergrücken, in mehreren
Zügen geſtuft und abgetönt, das Flüßchen,
das hell vom Gebirge herunterkommt, wie in

damals zur Verfügung ſtand.
aber ſammelte der kluge und gebildete Mann
einen Kreis von Mönchen um ſich, die dem
Kloſter
brachten.

Vor allem

großen wiſſenſchaftlichen Ruhm
Die Kloſtergebäude, die bis auf unſere Zeit

kamen, waren im 16. und 17. Jahrhundert
entſtanden und ſtellten eine großzügige, feier
liche, in drei Teile gegliederte Anlage dar.
Drei weite, von Säulenhallen edlen Aus

maßes umgebene Höfe
verbanden die Bauten.

Monte Cassino, links auf halber Höhe eine Hohenstanf b gRuine

ſich geſchloſſen, wie wirkungsvoll! Vieken
Jkalienern und Nichtitalienern hat ſich das
Bild der Stadt, hat ſich dieſes vollendete Stück
Natur tief eingeprägt, denn das berühmte
Kloſter gleichen Namens, das ſich oberhalb
der Stadt erhebt, zog ſtets eine große Zahl

von Beſuchern an, und beim Auſſtieg auf
dem alten Saumpfade, der von der Stadt zum

Kloſter hinaufklettert, ergibt es ſich ganz von
ſelbſt, daß man ſtehenbleibt, die Augen ſchwei
fen läßt und des tiefen Reizes italieniſcher
Landſchaft inne wird

Der Ort, um den im Augenblick heftige
auch, die ungewöhnlichen Schwierigkeiten nicht Kämpfe entbrannt ſind, liegt nicht irgendwo
zu verkennen, denen ein Dichter gerade in die- in

eine
rechtsgültig

ausgesetzt ist,
Kunstwissenschaft ebenso

ser Themenwahl
exakte

Wenn
der Einöde, es iſt nicht ſo, daß er, wie die

meiſten grauen, troſtloſen Neſter des Oſtens,
zum erſtenmal bei ſeiner Erwähnung in den

als Mitriehterin befugt iet wie die Gesebiekts- Heutſchen Kampfberichten an das Ohr der Welt
und Wortkritik.

aus Heinrich Zerkaulenss Roman des
nen Unt Es Wäre en r rührt. Hier ſchnitten ſich ſeit faſt eineinhalb
lichen ntersuc hung Wwert, Wie sich im einze nen Jahrtauſend die abend ländiſchen Kultur

ie- linien, ſeit nämlich Benedikt im Jahre 529
ner Beethoven „Der feurige Gott Edmund das Kloſter gründete und den Orden der
Huyk- Verlag TLeipzig) die Gesetze zu diesem Senediktiner, der von hier ſeinen Ausgang
deutschen Musikerroman fügen Denn hier nahm, ſtiftete. Ja ſelbſt noch in früherer Zeit
wird Beethovens künstlerische Persönlichkeit in war dort ſchon eine Stätte der Andacht, denn
ihrer mensehlichen Ausnahme zur geschicht- das Kloſter wurde auf dem Grunde errichtet,
lichen Erscheinung.

Bismarck hat einmal geäußert, Beethovens
der einen Tempel des Apoll trug.

Es iſt einer jener Orte, an dem ſich
Musik mache stark. Zerkaulen legt das Ge- Norden und Süden begegneten und ſich eine
beimnis dieser Stärke blob, bis ins letzte ent-
zündet von ihrer. Dynamik,. Er schafft Erregun-
gen von mystischer Gewalt, wenn er vom Fidelio

gegenſeitige Befruchtung von helleniſchrömi
ſchem und germaniſchem Geiſt vollzog. Der
Langobarde Paul Warnefried, genannt Pau

schreibt oder von der Dritten oder Neunten [us Diakonus, ſchrieb hier die Geſchichte ſei
Sinfonie,
wohltuende Wandlung mancher alten

Wie innerlich bedingt dazu ist die nes Volkes, und ihm zu Ehren legte das
An- Kloſter eine neue Bibliothek an, dem ſie den

schauung, 50 2. B. im Hinblick auf Haydn! Und Namen Paolina gab, eine geſchichtswiſſen
immer bleibt der kämpfende, ringende, wissende ſchaftliche Bücherei, in der zahlreiche deutſche
Mensch Beethoven dem Leser
Weggenosse,

auüfrüttelnder Werke enthalten ſind. Karl den Großen, der
gern in Monte Caſſino geweilt und das Klo

Aus Beethovens Geist geboren, kann dieses ſter mit reichen Gnadenbeweiſen überſchüttet
Buch Ethos und Kraft weitergeben. Indem es hatte, verband mit dieſem Mönch eine tiefe
Romain Rollands entstellendes Beethovenbild Freundſchaft
tilgt,
auf das wir seit langem Wwarteten,

wird es zu einem literarischen Ereignis,
Mit dem im

Auch andere
Mittelalter

deutſche Kaiſer
unmittelbaren

ahmen

Einfluß
„PFeurigen Gott“ hat die deutsche Nation den auf das Kloſter, das längere Zeit als Reichs
deutschen Beethoven, den wie keiner die „Ge- abtei galt. Seine höchſte Blütezeit eylebte es
walt des Aufdrangs 2ur Höhe“ beseelte und mit unter dem Abt Deſiderus, dem ſpäteren Papſt
der gerade wir Heutigen unsere Herzen rand- Viktor III. Er ließ einen großen Neubau er

Dr. Hambackhvoll füllen müssen, richten und mit allem Zierat verſehen, der

Auf den Reſten der al
ten Baſilika, den Grund
riß benutzend, war eine
reiche, ja phantaſtiſch
ausgeſtattete Barock

kirche errichtet worden.
Der größte Schatz des

Kloſters war ſeineBibliothek, die, voraus-
ſchauend, von der deut
ſchen Wehrmacht ſicher
geſtellt und nach Rom
übergeführt worden iſt.
So entgingen die Haupt
beſtände der Zerſtörung.
Es befanden ſich im
Kloſter zuletzt etwa
100 000 Bände, 4000 Per
gamente, 252 Jnkuna
beln, 2000 Kodizes, dar
unter ein Koder aus
dem 6. Jahrhundert, eine
Schrift des. Origones.

Unter die Formel „ota et labora“ (bete
und arbeite) hatten die Mönche von Monte
Caſſino nach dem Willen des Stifters ihres
Ordens ihr Leben geſtellt. Schwerlich kann
man für die Haltung des abendländiſchen
Menſchen eine kürzere und zwingendere For
mulierung finden. „Bete“, das heißt, emp-
finde Ehrfurcht vor der göttlichen Macht,
wende dich an ſie, und arbeite, das heißt, ſetz
dich tätig mit der Welt auseinander, geſtalte
ſie, wenn es ſein muß, kämpfe. Aus ſolchem

Aufn.: H. Schmalle
Der Bahnhof von Monte Cassino

Geiſt ſind die großen abendländiſchen Lei
ſtungen hervorgegangen, dieſer Geiſt war es,
der auch die neue Welt entdeckte und erſchuf,
und gegen den die ehrfurchtslos gewordenen
Nachfahren, die Yankees, mit blindem Terror
wüten. Aber nur die ſteingewordene Ge-
ſtalt, die er ſich gab, iſt zerſtörbar. Er
wird ſich neue Geſtalt geben und in neuer
Form über die Ungeſtalt jenſeits des Ozeans

triumphieren. be.
Heber Hetlerden

Von Univ.- Prof. Dr. Hermann Jung (Jena)
Das Gebiet der Heilerden iſt der jüngſte Zweig

der Therapeutik. Bislang war s faſt ausſchließ
lich den Uebertreibungen oder falſchen Anprei
ſungen der Geſchäftswelt überlaſſen. Jm folgen
den Aufſatz gibt Prof. Dr. Jung, der wichtige
Unterſuchungen auf dieſem Gebiet durchgeführt
hat, einen intereſſanten Ueberhlick über den Heil
wert der Erden.
Neben den zahlreichen pflanzlichen und

ſynthetiſchen Heilmitteln werden heute ver
ſchiedene Erden zu Heilzwecken verwendet.
Die Bezeichnung Heilerde wurde vor etwa

Jahren von Adolf Juſt für einen Löß von
Derenburg im nördlichen Harzvorland ein
geführt. Mit dieſem Erdſtvff Luros-Heilerde
machte man bald recht gute Erfahrungen. Ob
wohl die Bezeichnung Heilerde rechtlich zu
nächſt dem Derenburger Löß vorbehalten war.
iſt ſie allmählich zu einem Sammelbegriff
geworden für alle Erden, die in gleicher
oder ähnlicher Weiſe therapeutiſch verwendet
werden.

Die Verwendung von Erden zu Heil
zwecken iſt nicht neu. Aus dem Altertum und

Mittelalter liegen zahlreiche
darüber vor. Jedoch verloren die Erdheil-
mittel immer mehr an Bedeutung.
Geh. Med.- Rat Dr. Stumpf (1856 bis 1932)
kommt das Verdienſt zu, hier bahnbrechend
gewirkt zu haben; er venutzte damals die
Erde alſo ſowohl innerlich (Cholera uſw.) als
auch äußerlich (als Wund- und Verband-
mittel). Weiter haben Vertreter der
heilkunde (Kneipp, Juſt, Felke) dazu
getragen, daß Heilerden heute in zahlreichen
Krankenhäuſern und von vielen Aerzten an
gewendet werden.

z ſind Heilerden? Wie der Name be
andelt es ſich um Stoffe, die eine fein

tige, erdige Beſchaffenheit und heilende
kung haben. Sie beſtehen ausſchließlich

d »orwiegend aus mineraliſcher Sub
ſtanz. Streng genommen dürfte die Bezeich-
nung Heilerde nur auf ſolche Stoffe an

dem

gewendet werden, welche die erdige Be geſteigerte Sekretion der Schweißdrüſen
ſchaffenheit non Natur aus beſitzen. Es iſt zu zellen verbunden iſt. Gegebenenfalls werden
fordern, daß man in Zukunft zwiſchen natür Gifte dabei herausgeſpült (ausleitende Wir-
lichen und künſtlichen Heilerden unterſcheidet kung). Wegen der aufſaugenden Wirkung
und auch die geologiſche Herkunft und die kommt Heilerde auch als Verbandmittel bei
Aufbereitungsart der betreffenden Erden an- Wunden und Ekzemen in Betracht.
gibt. Manche Erden werden mit Zuſätzen Die innerliche Anwendung kann ſich auf
von pflanzlichen und ſynthetiſchen Medika- Mund und Rachen beſchränken, aber auch auf
menten verſehen; dieſe ſollen im folgenden den Magen-Darmkanal ausgedehnt werden.
nicht berückſichtigt werden. Die Erde übt hier zunächſt eine Mikro-

Für die therapeutiſche Wirkung der Heil- maſſage aus, die zu ſtärkerer Sekretion der
erden kommen folgende Faktoren in
tracht: 1. Das Aufſaugevermögen für Waſſer bei der Haut,

Be Schleimhäute anregt und damit, ähnlich wie
entlaſtend auf den Körper

und Baſen (Alkalien, Erdalkalien. Schwer- wirkt. Zweitens werden Gaſe zund Gifte auf
metalle), Bakterien und Gifte. Die Heil- geſaugt. Bei der Beſeitigung der jetzt ſo
erden haben alſo eine austrocknende und ent häufigen Blähſucht iſt die Heilerde von arvßer
giſtende Wirkung. 2. Die Bindung von über Bedeutung. Drittens werden reichlich Baſen
ſchüſſigen Säuren, beſonders wenn reichli zugeführt, was bei mineralſtoffarmer Koſt
Kalziumkarbonat in der Heilerde vorhanden von großem Nutzen iſt. Viertens können über

iſt. 3. Chemiſ nim Magen-Darmkanal aus den Erden

Zink u. a.). 4. Radivaktive Wirkungen.

che Wirkungen durch ne ſchüſſige Säuren beſeitigt werden.
her

ausgelöſt werden (Kieſelſäure, Kalk, Magneſia,
Eiſen uſw. ſowie Spurenelemente wie Kupfer,

So ſehen wir, daß die Heilerden nicht nur
heilend, ſondern auch vorbeugend wirken
können. Es iiſt daher kein- Wunder, daß zu
allen Zeiten Menſchen auf der Erde anzu

Die einzelnen Eigenſchaften ſind an be treffen waren, bei denen das Erdeſſen üblich
ſtimmte Mineralien- bzw. Mineralgruppen war. Mag ſein, daß manche Erden nur als
gebunden; entſcheidend iſt daher, welche Mine Hungernahrung dienten, um ein trügeriſches

betreffenden Erde vorkommen.

der Montmorilbnit) ein hohes

Berichte ralien und in welchen Mengen dieſe in der Sättigungsgefühl hervorzurufen. In vielen
en. So beſitzen Fällen iſt jedoch mit dem Erdeſſen die Vor

Dem die Tonmineralien (unter ihnen beſonders ſtellung verknüpft, daß dieſe Erden heilende
n u h Aufſauge Wirkung haben. Es iſt alſo leicht zu ver

(Sorptions)vermögen. Kalkſpat wird unter ſtehen, daß heutzutage vieke Menſchenes

Abgabe von Kohlenſäure durch die Magen- gibt, die ſich nur bei täglichem Genuß von
ſäure zerfetzt, dabei entſtehk leichtlösliches Heilerde wohlfühlen. Das hat geſchäfts
Kalziumchlorid. Die chemiſche Wirkung richtet tüchtige Firmen dazu verleitet, in ſchwülſti

Natur- ſich alſo danach, wie die betreffenden Mine gen Reklamen ihre Erden geradezu als All
bei- ralien unter phyſiologiſchen Bedingungen an Heilmittel anzupreiſen. Dies muß im Jnter-

gegriffen werden. Was ſchließlich die Radio eſſe der Volksgeſundheit zurückgewieſen wer
äktivität anbelangt, ſo iſt dieſe bisher nur den, denn bei kritikloſer Anwendung beſteht
an einer Erde (Luvos Heilerde) beſtimmt die Gefahr, daß bei ſchweren Krankheiten
worden, wobei ſich ein verhältnismäßig hoher ſtärkere ärztliche Eingriffe verſäumt werden.
Wert ergab.

Die therapeutiſche Wirkung der Heilerden Aberglauben verbunden,
Bei der mögen viele Menſchen die Vorſtellung haben,
ſie (be- daß den Erden geheimnisvolle Kräfte inne-ergibt ſich aus dem ſoeben Geſagten

äußerlichen Anwendung bewirken

Früher war mit dem Erdeſſen ein gewiſſer
und auch heute

ſonders der kalkreiche Löß) eine Erweiterung wohnen. Wenn wir auch über dte Wirkungs-
der Poren und der Hornhaut, womit eine weiſe recht gut Beſcheid wiſſen, ſo muß doch

zugegeben werden, daß wir noch manches
Rätſel zu löſen haben, und daß noch Fak-
toren, von denen wir bisher nichts wiſſen,
eine große Rolle ſpielen können. Vielleicht
kann auch das Gefühl einer unmittelbaren
Verbindung des Menſchen mit Mutter Erde
mitſprechen. Die wiſſenſchaftliche Forſchung
hat die Aufgabe, alle Wirkungsmöglichkeiten
der einzelnen Erden feſtzuſtellen und dadurch
ihren Anwendungsbereich abzugrenzen. Auch
die Heilerden tragen dazu bei, die Geſund-
heit und Arbeitskraft des ſchaffenden Men
ſchen zu erhalten bzw. wiederherzuſtellen,

„„Morphologie der Flüſſigkeiten“
Jn der letzten Vortragsſitzung der Leopoldina

ſprach Prof. Dr. K. L. Wolf (Halle) über die „Mor
phologie der Flüſſigkeiten“. Er führte in ſeinem Re
ferat u. a. aus: Ausgehend von dem alle Bereiche
der Naturwiſſenſchaften durchwaltenden Begriff der
Jſomorphie wird gezeigt, daß Flüſſigkeiten weit
entfernt davon amorph zu ſein Syſteme von hoch
entwickelten molekularen Ordnungszuſtänden dar
ſtellen, ſo daß die Frage nach ihrer inneren Ordnung,
ihrer Morphae, mit dem gleichen Recht geſtellt wer
den muß und geſtellt werden kann wie bei den kriſtal
linfeſten Körpern. Unter dem Geſichtspunkt wird
über das Ergebnis einer Reihe von Unterſuchungen
berichtet, deren Ziel es iſt, die Grundlagen zu legen
zu einer Morphologie der Flüſſigkeiten. Jnsbeſon
dere die Erſcheinung der Miſcharbeit und Tropfbar
keit ſowie die Tatſache, daß oberhalb beſtimmter ſtoff
ſpezifiſcher Temperaturen dem Flüſſigſein jeweils
eine Grenze geſetzt iſt Erſcheinung der kritiſchen
Temperatur), vermitteln hier grundlegende Auf
ſchlüſſe Wie dann die morphologiſche Betrachtung im
einzelnen durchzuführen iſt, wird am ſpeziellen Bei
ſpiel der Dichte von Flüſſigkeitsgemiſchen gezeigt;
insbeſondere neuere Modellverſuche von H. Dunken
in Halle erſcheinen hier geeignet auf dem Wege der
morphologiſchen Unterſuchung der Flüſſigkeiten in
die Tiefe zu dringen. Dabei zeigt ſich, daß im Be
reich der „anorganiſchen“* Natur gerade die Flüſſig
keiten die größte Fülle von Bauprinzipien erkennen
laſſen dürften.

Bonner Beethovenfeſt 1944. Trotz der Schwierig
keiten, die durch en feindlichen Luftterror auch für
die Beethovenſtadf entſtanden ſind, beabſichtigt man
in Bonn, auch in dieſem Jahre das bekannt gewor
dene Beethovenfeſt zu veranſtalten.
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Aus DER GAUMSIADI Am Führerſtand der Straßenbahn gimet jemand auf

Verdunkelung. Von Sonnabend 18.32 Uhr bis
Sonntag 6.24 Uhr. „Mondaufgang: Sonntag 8.23
Monduntergang Sonntag 20.50 Uhr.

Halliſche Porträts aus 500 Jahren
Johann Chriſtian Reil, Helfer der Menſchheit

u e e

Als der Mediziner Chriſtian Reil (1759
bis 1818) nach dreifähriger Abweſenheit 1818
nach Halle zurückkehrte und hier als ärzt
licher Betreuer der Verwundeten aus der
Schlacht bei Leipzig vom Typhus dahingerafft
wurde, ſchien ſein Tod eine Heimkehr zu ſein
an jene Stäkte, wo ihm nach eigenem Aus
ſpruch „der Erntekrangz der Früchte eines
ganzen Leben“ gewunden worden iſt. Das
ſind dankbare Worte für unſere Vaterſtadt,
die ihm andererſeits unendlich viel zu danken
hat. Nicht nur, daß er 23 Jahre ſeines Lebens
als Profeſſor und Stadtphyſikus eine reiche
Lehrtätigkeit entfaltet, und zahlloſen Kranken
Hilfe gebracht hatte; nicht nur, daß von hier
aus ſeine die Medizin auf ganz neue Grund
lage ſtellenden Werke ausgingen, deren
letzter Sinn in eine Naturphiloſophie ein
mündete, die ſelbſt Goethe beeinflußte,

auch wirtſchaftlich wußte er der durch den
Krieg ſchwer bedrängten Stadt zu helfen, in
dem er im „Salzhof“ ein Soolbad ſchuf und,
damit es den Heilſuchenden an geiſtiger Be
treuung nicht mangelte, gleichzeitig ein
Theater gründete.“ So ſteht er vor uns nicht
nur als ein Held des Krankenbettes und als
der größte Philoſoph unter den Aerzten ſeiner
Zeit, ſondern auch als ein ſtets auf das Ge
meinwohl Bedachter, von dem Goethe in
ſeinem für die Wiedereröffnung des Theaters
(1814) geſchriebenen Prolog „Was wir brin
gen“ mit Recht u. a. ſagen konnte: „Er lebt!
Lebt ewig in der Welt Gedächtnis, das von
Geſchlecht ſich zu Geſchlechtern reiht! Sein
Name wirkt, ein heiliges Vermächtnis, in
ſeinen Jüngern fort und fort erneut.“ ehb,

Neuer Ritterkreugträger im Heimatgau
Wie wir an anderer Stelle kurz berichten,

verlieh der Führer in Anerkennung vielfach
bewieſener. hervorragender Tapferkeit vor

dem Feinde an der Südfront des öſtlichen
Kriegsſchauplatzes dem Oberfeldwebel in
einem GrenadierRegiment (mot.) Willi
Tanneberger das Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes. Oberfeldwebel Tanneberger ent
ſtammt der kinderreichen Familte des jetzigen
Maſchiniſten Richard Tanneberger in Ober
teutſchenthal, Südſtraße 83, und wurde dort am
30. Dezember 1914 als pierter Sohn von neun
Kindern geboren. Er beſuchte von 1921 vis
1929 die Volksſchule ſeines Heimatortes, er
lernte das Glaſerhandwerk in Unterteutſchen
thal und trat 1934 freiwillig als Pivnier in
die Wehrmacht ein. Oberfeldwebel Tanne-
berger ſtieß mit dreißig weſtfäliſchen Grenga
dieren in einer zum Nachbarbataillon auf

„geſprungenen Lücke auf eine Kolonne von 400
Bolſchewiſten, griff ſie ſofort an und vernich
tete ſie. Die Heimatgemeinde iſt ſtolz auf
dieſen tapferen Kämpfer für Deutſchlands
Zukunft und wünſcht ihm Geneſung von ſei
ner ſchweren Verwundung und eine glückliche
Heimkehr.

Vorſicht vor feindlicher Abwurfmunition!
Der Nationalſozialiſtiſche Gaudkenſt ſchreibt:
Das Luftgaukommando III teilt mit Jedes Be

rühren feindlicher Abwurfmunition iſt mit der Ge
fahr einer Exploſion verbunden und hat ſchon vielen
Volksgenoſſen das Leben gekoſtet. Beim Auffinden
feindlicher Abwurfmunition dieſe unberührt liegen
laſſen und ſofort der nächſten Wehrmacht- und Poli-
zeidiènſtſtelle Mitteilung machen! Eltern, Erwach
ſene, Lehrer und HJ.-Führer: Belehrt darüber
die Jugend und ſchützt ſie vor Unglücksfällen!

Der Zigarrenhändler nach dem Angriff. Die Ver
ſorgung der Bevölkerung mit Tabakwaren muß auch
nach Fliegerangriffen auf jeden Fall geſichert bleiben.
Wie die Fachgruppe Tabak ihren Mitgliedern er
klärte, muß jeder Tabakwareneinzelhändler damit
rechnen, daß ihm die Ausübung ſeines Gewerbes
unterſagt wird, und daß er die Lieferkontingente ver
liert, wenn er bei der dringlichen Verſorgung nach
Fliegerangriffen verſagt. Ein Zeichen dafür, daß ſich
die Kaufleute dieſer Pflicht voll bewußt ſind, iſt die
Schnelligkeit, mit der fliegergeſchädigte Kaufleute ſo
fort verſuchen, in improviſierten Verkaufsſellen wei
ter zu arbeiten.

Ueber die Verteilung von zwei Zitronen an Kin
der bis zum vollendeten fünften Lebensjahr veröffent
licht das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt eine Be
kanntmachung.

Schlachthofſatzungen. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle veröffentlicht eine Bekanntmachung über
Satzungen des Schlacht und Viehhofes.

her

Wieviel Mehrarbeit die Federn einer
Straßenbahn im Kriege leiſten müſſen
daran hat noch keiner groß gedacht, der ſich
freute, als Zwölfter oder Dreigzehnter auf
der vorderen Plattform noch einen „Platz“
gefunden zu haben. Der Wagen zieht gedul
dig tagaus, tagein dieſe Mehrbelaſtung, aber

ſeine Elaſtizität läßt allmählich nach. Eine
Leiſtung iſt von keinemkriegsüberdauernde

unſerer Straßenbahnwagen zu erwarten Im
Gegenteil, in den Reparaturbetrieb der Wehag
werden oft defekte Wagen eingeliefert. Da

durch werden die Werkſtätten wiederum der
artig beanſprucht Perſonal- und Material
ſrägen ſpielen auch hier eine Rolle daß ſich
die Reparatur ebenfalls
durchführen läßt. Der Wagen ruht indeſſen
von den ihm auferlegten Strapazen im
wahrſten Sinne des Wortes gits und bleibt
dadurch natürlich aus dem Verkehr ausge
ſchaltet. Jenen aber, die dann an den Stra
ßenbahnhalteſtellen mit Aerger hinter der die
Halteſtelle durchfahrenden, überbeſetzten Bahn
herſchauen, würde die Bahn, wenn ſie ſprechen
könnte, ſicher zurufen: „Meine Kollegin, die
euch mitgenommen hätte, iſt revierkrank!“

Ueberbelaſtet ſind natürlich nicht allein die
Wagen, ſondern auch das Perfonal. Da müſ
ſen ſich der Schaffner bzw. die Schaffnerin ein
Gäßchen mit mancherlet Ellenbogenkraft
bahnen, was ſich aber immerhin noch machen
läßt, weil die „Kaffe“ ja nicht auf einen
feſte Standplatz gebundem iſt. Anders lie
gen ſchon die Verhältniſſe beim Wagen ührer,
der vielen Gefahren ausgeſetzt iſt, denen er
mit höchſter Wachſamkeit begegnen muß. Er
wird bei Unfällen ſtets zur Verantwortung
gezogen. Kann er aber ſeiner Pflicht nach
kommen, wenn er in den übergroßen Stroin
des Andrangs genau ſo einbezogen wird wie
ein xebeliebiger Fahrgaſt? Läßt er alles
Schieben und Stoßen geſchehen, dann gilt er
bei den Fahrgäſten als „ein feiner Mann
Jener aber, der den Zutritt nur ſolange ge
ſtattet, wie er es verantworten kann und
dann das unbeliebte Wort: „Alles zurück
treten der Wagen iſt beſetzt!“ ausſpricht,
wird oft als ein Grobian angeſehen Das
ſind Urteile, die überall Geltung haben, wo
nur immer Straßenbahnen fahren

Die Verwaltung der halliſchen Straßen
bahn läßt nichts unverſucht, um anftretende
Widrigkeiten zu beſeitigen. Jetzt hat ſie als

nur verzögernd
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Werkſtatteigene Neuerung der Wehag zum Schutz des Wagenführers

Aufn. MNZ-Bilderdienst (Vorkauf)

eine werkſtatteigene Neuerung einen Schutz
für den Straßenbahnführer herausgebracht.
Um den Führer zieht ſich ein Stahlrohr, das
ſich über das Schaltbrett hochklappen läßt.
Das Rohr hält die Fahrgäſte, die ſich auf
die Vorderplattform drängen, von dem Füh
rer ab, der alſo freie Hand für die Beherr-
ſchung des Wagens hat. Die Neuerung, die
vorerſt nur auf einem Wagen zu ſehen iſt
und ſich dort zweifellos bewährt, läßt ſich nun
Aber nicht über Nacht an den weiteren Wa
gen anbringen, denn auch hier ſprechen die
Perſonal und Materialfragen ein Wort mit
Jeder, der aber dieſen erſten Schutz und
Schirm für den Wagenführer im Bilde ge
ſehen hat, ſoll ihn ſich ruhig ſchon unſichtbar
auch um die anderen Wagenführer gezogen
denken! Dann erleichtert er Straßenbahn
wagen und Lenkern ſchon heute das F. en

Ueberbrückung der gemüſeärmſten Monate
Sauerkraut und tiefgefrorenes Gemüſe zum Strecken* Anrechnung auf Friſchgemüſe

Die Verſorgung der Verbraucher mit Ge
müſe bereitet wegen der ſchlechten Ernte im
letzten Jahre Schwierigkeiten. Um eine veſ
ſere Verſorgung in den nächſten Monaten,
die erfahrungsgemäß veſonders gemüſearm
ſind, zu erreichen, hat die Hauptvereinigung

Deutſchen Gartenbauwirtſchaft auch
Sauerkraut und tiefgefrorenes Obſt und Ge
müſe in die Verſorgungsregelung einbezogen.
Die Ausgabe dieſer Erzeugniſſe iſt zunächſt
noch geſperrt. Sauerkraut darf nicht vor dem

1. März 1944 ausgegeben werden. Es ſoll im
übrigen dort, wo Haushaltsausweiſe uſw.
eingeführt ſind, nur auf dieſe Ausweiſe aus
gegeben werden, und zwar grundſätzlich
wahlweiſe mit anderen Erzeugniſſen, insbe
ſondere Friſchgemüſe. Dabei iſt Kilvgramm
Sauerkraut einem Kilogramm Friſchgemüſe
oder Friſchobſt gleichzuſetzen.

Tiefgefrorenes Obſt und Gemüſe darf
nicht vor dem 1. April 1944 an die Verbrau
cher ausgegeben werden. Es kann natur
gemäß nür in den Städten zur Ausgabe ge
langen, in denen die Einzelhandelsgeſchäfte
über Kühltruhen verfügen. Das iſt im all
gemeinen nur in den größeren Städten der
Fall. Auch dieſe Erzeugniſſe ſollen auf die
örtlich eingeführten Bezugsausweiſe ab
gegeben und ebenfalls wahlweiſe auf die Zu

teilungen an Friſchgemüſe und Friſchobſt
angerechnet werden. Eine Packung tief
gefrorenes Obſt oder Gemüſe entſpricht
einem Kilogramm Friſchobſt oder Friſch-
gemüſe.

Die Ausgabe von Sauerkraut und tief
gefrorenem Obſt oder Gemüſe wird zur ge
gebenen Zeit von den Ernährungsämtern
bekanntgegeben. n
Bis 5. März Zucker einkaufen!

Die Verbraucher müſſen, wie bereits be
kanntgegeben, den Zucker für die 60. Zutei
lungsperiode (6. März vis 2. April 1944) be
reits im 59. Zuteilungszeitrgaum, alſo vis
ſpäteſtens 5. März, beziehen. Die betreffenden
Abſchnitte ſind trotz des anderweitigen Auf
drucks bereits vom 6. März an ungültig. Die
Kleinverteiler dürfen nach dieſem Zeitpunkt
keinen Zucker mehr darauf abgeben. Um Ver
luſte zu vermeiden, wird den Hausfrauen da
her dringend geraten, ihren Zucker für die 59.
und 60. Zuteilungsperiode in den nächſten
Tagen einzukaufen. Es wird ſchon jetzt dar
rauf hingewieſen, daß im 60. Zuteilungszejt
raum bereits der Zucker für die 61. und 62.
Zuteilungsperiode bezogen werden muß. Die
Abſchnitte dieſer beiden Zuteilungsperioden
verfallen bereits am 2. April 1944.

Nächtliche Verkehrshinderniſſe
ohne Laterne?

Nach dem geltenden Recht müſſen Ver
kehrshinderniſſe in öffentlichen Straßen
nachts beleuchtet ſein. Jnfolge der Kriegs
verhältniſſe iſt die Durchführung dieſes
Grundſatzes häufig erſchwert. Der Reichs

führer Reichsminiſter des Jnnern, weiſt
in einem Erlaß darauf hin, daß grundſätzlich
die Pflicht weiterbeſteht, im Rahmen der
Möglichkeiten Verkehrshinderniſſe zu be
leuchten und ſchnellſtens zu beſeitigen. So
weit Laternen nicht zur Verfügung ſtehen,
wird künftig die Verwendung nachtleuchten
der Farben auch für Hinderniſſe auf der
Fahrbahn zugelaſſen. Weiter können die
Polizeibehörden nach pflichtgemäßem Ermeſſen
entſcheiden, inwieweit vorübergehend bei Ver
kehrshinderniſſen auf jede Kenntlichmachung
verzichtet werden kann. Von allen Verkehrs
teilnehmern, Fahrzeugführern und Fuß-
gängern wird in dieſen Fällen erwartet, daß
ſie den gegebenen Verhältniſſen, insbeſondere
den Auswirkungen von Terrorangriffen,
durch die nötige Vorſicht Rechnung tragen.

Süſßzmoſt Aktion der Geſundheitsämter

Der Nationalſozialiſtiſche Gaudienſt ſchreibt:
Die ſchwarze Johannisbeere beſitzt nächſt der

Haägebutte den höchſten Gehalt an natürlichem Vita
min0O und verfügt über ganz beſonders reiche und
wertvolle Obſtſäuren und Aromaſtoffe. Schon vor
mehreren Jahren hat Reichsgeſundheitsführer Dr.
Conti die Verarbeitung der ſchwarzen Johannisbeere
zu „Flüſſigem Obſt“ veranlaßt und jetzt erneut für
werdende Mütter erhöhte Mengen bereitgeſtellt. Die
Zuteilung erfolgt in luftgefährdeten und vitamin
armen Gebieten über die Geſundheitsämter, Kranken
häuſer oder Entbindungsanſtalten. Die durch den
Reichsausſchuß für gärungsloſe Früchteverwertung
eingeleiteten Maßnahmen zum vermehrten Anbau der
ſchwarzen Johannisbeexe verdienen jede Unterſtützung
bildet doch der hieraus hergeſtellte Süßmoſt im wahr
ſten Sinne eine Hausapotheke für die vitamingrme

eit. S

15 fleißige Mädchen und was ſie konnten
Schweinbraten und rohe Klöße, Quarkſpeiſe mit

Grieß und Pflaumen kann es nicht alle Tage geben.
Wer aber eine zünftige Hausfrau werden will, muß
dieſes Gericht kochen können. In der Berufsſchule
in der Kloſterſtraße waren fünfzehn haus wirtſchaft
liche Lehrlinge des Deutſchen Frauenwerkes zu
ſammengekommen, die durch eine Abſchlußprüfung
beweiſen wollkten, daß ſie während ihrer zweijährigen
Lehrzeit im Haushalt etwas gelernt hatten. Die
Mädels zeigten, daß ſie nicht nur kochen, nähen
waſchen und plätten konnten, ſondern daß ſie auch
imſtande waren, ein zerriſſenes Wäſcheſtück geſchickt
auszuflicken und noch Hausarbeiten neben dem
Kochen zu verrichten. Trotz der Kürze der Zeit erfüll
ten alle ihre Aufgaben, denn eine tüchtige Hausfrau
muß ja außer Kochen und Nähen auch verſtehen, ſich
die Zeit ſo praktiſch wie möglich einzuteilen. Für
unſere Mädels war dies kein Problem; man merkte
ihnen an, daß ſie bei erfahrenen Lehr und Meiſter
hausfdauen ausgebildet worden ſind. Natürlich ge
hören zu den Eigenſchaften einer Hausfrau, die „auf
Draht“ ſein will, außer den Kenntniſſen in Reichs
kunde auch Ernährungslehre, Säuglingspflege, häus
liche Krankenpflege und hauswirtſchaftliche Buch
führung. Alle fünfzehn Prüflinge konnten nach der
Abſchlüßprüfung das Diplom „Geprüfte Haus
gehilfin“ in Empfang nehmen. Sie haben damit, ſo
fern ſie im Familienhaushalt bleiben und das wol
len die fünfzehn Anſpruch auf einen 20prozentigen
Lohnzuſchlag. Es ſtände ihnen aber auch der Weg
offen, einen ſozialpflegeriſchen Beruf zu ergreifen

Aktenſchränke mit oder ohne Rollade. Da die Her
ſtellung von Aktenſchränken mit Rollade zuſätzliche
Arbeitskräfte und Material erfordert, und es bei der
augenblicklichen Verſorgungslage darauf ankommt,
möglichſt viele Büromöbel herzuſtellen, muß nach An
weiſung des Reichswirtſchaftsminiſteriums ein Teil
der Aktenſchränke ohne Rollade geliefert werden.Schon beim Erhalt der Bezugsmarken werden die
Verbraucher auf den Wirtſchaftsämtern darauf hin
gewieſen, daß ein Anſpruch auf Lieferung von Akten
ſchränken mit Rollade nicht beſteht. Es iſt vielmehr
dem pflichtgemäßen Ermeſſen des Handels überlaſſen,
nach der Dringlichkeit der Bedarfsfälle entweder
Aktenſchränke mit oder ohne Rollade zu liefern. Ver
ſchließbare Aktenſchränke ſollen den Verbrauchern vor
behalten bleiben, die ſie unbedingt benötigen.

e

Wann fällt der Poſtleitzahl-Groſchen?
Der ar auf allen Poſtſendungen die

'Poſtleitzahl anzugeben, hat nach den Feſtſtel
lungen der Reichspoſt bisher noch nicht über
all den gewünſchten Erfolg gehabt.. Vor allem
ſcheinen die Großauflieferer von Poſtſendun
gen aus Jnduſtrie, Handel und Gewerbe ſich
noch keineswegs mit der neuen Einrichtung
angefreundet zu haben. Ein durchſchlagender
Erfolg des Aufrüfs iſt aber nur zu erwar-
ten, wenn jeder Poſtbenutzer zunächſt einmal
in der Abſenderangabe, d. h. insbeſondere in
den Briefköpfen, die Poſtleitzahl richtig an
gibt. Der Empfänger kann dann ohne Mühe
das Antwortſchreiben richtig und vollſtändig
(mit Poſtleitzahl) vbeanſchriften.

Das erſcheint gerade jetzt beſonders not
wendig, weil aus kriegsbedingten Gründen
viele Einzelperſonen und auch bereits viele
Firmen ſich in kleineren, weniger bekannten
Orten niedergelaſſen haben. e Angabe der
richtigen Poſtleitzahl kann hier weſentlich zur
Vermeidung von Fehlleitungen und zur Be
ſchleunigung der Poſtbeförderung beitragen.
Dasſelbe gilt für gleichnamige Orte. Nehmen
wir, um nur einige Beiſpiele herauszugrei
fen, z. B. Neuſtadt und Königsberg. Jeder,
der von Königsberg hört, denkt zunächſt nur
an die Gauhauptſtadt Oſtpreußens, Königs
berg, und allenfalls noch an Königsberg
(Neumark), iſt ſich aber in den wenigſten
Fällen bewußt, daß dieſer Ort innerhakb des
Großdeutſchen Reiches außerdem noch ſieben
mal in den verſchiedenſten Gauen vorkommt,
und zwar in der Mark Brandenburg, im Sude
tenland Weſt, Sudetenland Oſt, Niederdonau,
Steiermark, Mainfranken und Heſſen-Naffau.

Gewiß hat jeder dieſer Orte ſchon ſeit lan
gem zur Unterſcheidung eine zuſätzliche Be
zeichnung erhalten; aber leider werden dieſe
Zuſätze wenn überhaupt doch nur ſehr
un vollſtändig angegeben. Die Ortsbezeich
nung Neuſtadt beiſpielsweiſe gibt es im
Großdeutſchen Reich nicht weniger als
38 mal Magdeburg-Neuſtadt uſw. noch gar
nicht gerechnet. Der Poſt wird nun oft zuge
mütet, Briefe mit der Aufſchrift „Neuſtadt
(W)“ ſofort an die richtige Adreſſe zu brin
gen. Und dabei gibt es nicht nur ein „Neu
ſtadt (Weinſtraße)“, ſondern außerdem noch
„Neuſtadt (Waldnaab)“, „Neuſtadt (Warthe)“,
„Neuſtadt (Weſtpreußen)“, „Neuſtadt (Wied)“
und „Neuſtaöt (Württemberg)“. Es leuchtet
ohne weiteres ein, daß bei aller Findigkeit
der Deutſchen Reichspoſt derartige Briefe oft
erſt nach langen Irrfahrten an die richtige
Adreſſe gebracht werden können.

Sonderlehrgänge für Kriegsverſehrte
Anfang April. werden vier weitere Sonderlehr

gänge für Kriegsverſehrte zur Vorbereitung auf die
Reifeprüfung eingerichtet. Für unſeren Gau läuft
ein Lehrgang in Mecklenburg. Dort ſind die Lehr
gangsorte für Teilnehmer, die in Groß-Berklin, den
Provinzen Sachſen, Hannover und Schleswig Hol
ſtein, den Ländern Thüringen, Sachſen, Mecklenburg,
Oldenburg, Anhalt, Braunſchweig ſowie in Hamburg
und Bremen beheimatet ſind. Der Ort, an dem der
Lehrgang ſtattfindet, wird von dent
verwaltüngen bekanntgegeben. Nach Mitteilungen
des Oberkommandos der Wehrmacht können zu den
Sonderlehrgängen. nur Wehrmachtangehörige der
Verſehrtenſtufen TT bis IV. zugelaſſen werden. Die
Meldungen zu dieſen Lehrgängen ſind unter Bei
fügung eines Lebenslaufes, des Schulentkaſſungs
zeugniſſes und der Beſcheinigung der militäriſchen
Dienſtſtelle über Erteilung des erforderlichen Urlaubs
von ſechs Monaten bis Mitte März des Jahres für
unſeren Gau zu richten an den Herrn Mecklenburgi
ſchen Staatsminiſter, Abt. Wiſſenſchaft, Erziehung
und Volksbildung, in Schwerin. Jm Bedarfsfalle
können wiederum Beihilfen zu den Koſten für Unter
halt, Verpflegung und Lernmittel auf beſonderen
Antrag bewilligt werden. Dieſer Antrag iſt gleich
zeitig mit der Meldung zum Lehrgang einzureichen.

Ein Kaufmann tauſchte
Die Mehrzahl der Einzelhandelskaufleute weiß,

daß die Ware in ihxen Geſchäften nicht in dem Sinne
ihr privates Eigentum iſt, daß ſie willkürlich darüber
verfügen kann, ſondern daß ſie dieſe Waren nur als
Treuhänder beſitzt und ſie zu verteilen hat. Trotzdem
kommen immer wieder den geſamten Kaufmannsſtand
in Mißkredit bringende Fälle vor Gericht, in denen
Kaufleute ſich aus der Abgabe von Waren perſönliche
Vorteile verſchafft haben. So wurden ein Kaufmann
und ſeine Frau wegen verbotenen Tauſchverkehrs und
Zuwiderhandlung gegen die Verbrauchsregelungs
ſtrafverordnung vérurteilt. Sie hatten ſich in meh
reren Fällen gegen Abgabe von Textilien aus ihrem
Einzelhandelsgeſchäft, teilweiſe auch ohne Punkte,
Lebensmittel liefern laſſen bzw. dieſe direkt verlangt.
Nach der Stellungnahme des Reichsgerichts wird die
Beſtrafung der Angeklagten nicht dadurch gehindert,
daß ſie mit einem der Abnehmer in freundſchaftlichen
Beziehungen ſtanden. Es genüge, daß der Abnehmer
die Lebensmittel für die bevprzugte Belieferung mit
Stoffen gewährt hat, um ſich daſür erkenntlich zu
zeigen, oder daß er den Angeklagten Lebensmittel
in der Erwartung hat zukommen laſſen, von ihnen
bevorzugt beliefert zu werden, und daß die Ange
klagten das erkannt und die Lebensmittel in dieſem
Sinne angenommen haben.

Eigene Mütterſchule für die Reichsbahn. Die im
Bezirk der Reichsbahndirektion Halle gegründete erſte
Werkmütterſchule der Deutſchen Reichsbahn hat ihren
Betrieb vor einiger Zeit aufgenommen. Mit der Errichtung dieſer Werkmütterſchule wurde der Zweck
verfolgt, den weiblichen Gefolgſchaftsmitgliedern, die
bei ihrem wechſelnden Dienſt die Mütterſchuken des
Deutſchen Frauenwerks nicht beſuchen können, einen
vollen Erſatz zu bieten. Die Leitung der Schule hat
die Abteilung Mütterdienſt des Deutſchen Frauen
werks übernommen.

Verkaufsſperre für Gurkenſamen. Die Saatgut
ſtelle hat den Verkauf und Verſand von Gurkenſamen
bis auf weiteres geſperrt. Damjt iſt vorläufig jeder
Verkauf, auch in VerbraucherKleinpackungen, durch
ſämtliche Verteilerr unterbunden. Die vorhandenen
Beſtände müſſen auf Lager gehalten werden.

Kirchenſteuermahnung. Der Parochialverband
evangeliſcher Kirchengemeinden erinnert in einer Be
kanntmachung an die Fälligkeit der 4. Vierteljahrs
rate der Kirchenſteuer 1943.
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Relchesprogramm: 14.15: Allerlei von 2 -3.
15.00:. Tänzerische Kurzweil. 16.00: Bönte n
terhaltung. 17.15:. Heitere Melodienfol e.18.00: Kleine Musik. 20.15: Vnterbaltu endung

Deufsohlandsender: 17.15: t ké. Von
Franck, Dvorak und Wagner. 180 S nsen-
dung. 20.15:. Opernmelodien und Kongzertklänge.
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ſen aus Mi Haus St arieté. rl r j. Oste ei d. A r Pui 7 alio Bbete iler rane ahren n els, des s, Seh es. gefall 3 u. F.bor intrieg, 21 ephani Bad ein re d. R en G (S), t rauer: ob ans g Dohrerg alle Getr. amiſlie täart a un 21t ie. gep Nu Trau eldent ämp- roßes Je oxstr. öttehe geb. Ze An erzäg. i Schä ers in (S8.). P Walte ür det Hans inert 4 Frat Nee an M od La rieht, et a erzelei aße 17 creteeri Sehott nelies Den a S ei äker re gankeh eriajore Kunzeſie im R Kunert geb ln rau E. Ja Fam arga Ja and. ieht, d ie ti eid b 7. A e. 1ir Frau e. H e i n. u. S in. G re ankha 022zis nzewir nge Jäni Wnſ, Jäni lebt aß mei iektr raeht goltf S ina An erm ans Stud eb. Ja erstorb ren K tr. 33.
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und Sparkassen.

des Oherko
mar
im Augenpli
Zukunft wi
noch evfolgr
len, heißt:

den Tinsatz der

mer desto nähe

deutschen Frau steuer, sowie die Grundsteuermeß-kür den siegentscheiſdenden Dienst beträge vom Kalenderjahr 1941.
an Bord freigemacht werden kön- Hieraus folgt, daß die Kirchen-
nen desto wuehtiger schlägt das teuer und das Kirehgeld für 194-
deutsehe Schwert auf den Meeren, und 1948 dem Betrage nach glete
zu, desto härter trifft es den Geg- sind.

r rücken Sieg und

STELLENANGEBOTE TAUSCHGESOVCHE VERMIETUNGEN VERANSTALTUNGEN
Der Besechluß

zugleich

r Grundlage
zur Kirchlichen Versteuerung bil-

des Parochial- Der Reichsminister für Rüstungmmandos der Kriegs- verbandes vom, 6. 7. 1942, diene an die deutschen Frauen Kirchensteuer pflichtigen
Die Schlacht auf den Meeren ist für die beiden Kirchensteuerjabre

ck und für die nächste 1942 und 1943 zu veranlagen, ist
btiger denn je. Sie durch den Min. Frl. v. 23. 5. 1942eicher schlagen wol I 633/42 III staatsaufsieht.

mehr Schiffe mehr lich genehmigt. DieWaffen mehr Männer!
e en Männer aus dem TLand- den für beide Jahre das Einkom-

dliens

u. Kriegsproduktion, Chef der
Transporteinheit., Berlin NW 26,
Alsenstr. 4, Ruf 1165 81, sucht:
Kraftfahrer, Kraftfahr Anlern-
linge, Kfz.-Meister und -Hand-
werker, kfm. Personal, Köche,Schuster, Schneider, Steno-
typistinnen, Kontoristinnen.Einsatz weitgeh. nach Wunseh.

durch men die Einkommen- und Tobn- Lagerarhveitery gewissenh. u. zuverl.,

Veränderungen im BinkommenFrieden. und in der EBinkommen- und Dohn- SDeutsche Vrauen, deutsche Mäd- ſteuer 1942 bleiben ohne Wirkung
chen der auf die Kirchensteuer 1943. inKriegsmarine

meldetMithilfe!
Marine

a St nals abshelferinnen bei Stäbenim See ar e nicht zugestellt. Der für Lehrling, männl. od. weibl., für

Ueber Dienstzeit, Besoldung, Be- We
kletdung, VrlIaub, soziale Betreu- ſätzlieh vicht von der Kirehen-

Marinehelferin sprüche, aus solchem Anlaß sindist sfegwiehtig. Je eher Ihr Bueh rechtlich unbegründet.
desto wirksamer ist Dure

elferinnen werden

n ohneals Truppenhelferinnen im Nach-richten Flugmelde. u Mat gieiener Höhe auen für 1943 z

Auf Grund besonderer Verhält-
ein- Kirchenstenerermäßigungen gelten

nicht für 1943.
Kirchensteuerhescheide für 1943

942 veranagte Jahreshbetrag jst
weitere Aufforderung in

entrichten. SWehr-pp-Dienst befreit. grund-

ung Einsatz im In- und Ausland etguerpfieht, wenn Jähbrend der S
unterrichtet
Marinehelferinnen
Wehrbezirkskommandos, Abt. Mat oder Lohnsteuern entrichtet wer-

Mar Heſtf.- den. Bei Bezug Von Vamilien-
Ersatzabteilung in Fiensburg bezw. unterstützung ist zur Kirehen-

T er en e eine e len rin Tee fr.) angefordert wer Unterstützungsbescheides im Ev.n ne e hen Mitteſstraße 14, er- Maschinen Buehnhaſterin, perferte,

rine, oder bei
der

den Kann.
beten an
I. Marine-Helferinn

Eensburg.
2. Maring-Helferinnen-Ersatzabtlg.

Leer (Ostfr.).
Oberkommando der Kriegsmarine.

Meldungen werden er-

en Ersatzabtlg. 813 r

für Bihberufung von Kinkommen od.
den Wehrmachtsbezügen Tinkommen-

Vorlage des

o ne Sprechzeifen vormittags
Halle (S.), 26. Februar 1944.

Mantey, Vorsitzender
des Parochialverbandes Halle (S.)

KIRCHIICHE NACHRICHTEN

Das Oberkommando der Kriegs-
marine weist auf die Möglichkeitder freiwilligen Meldung für den U. L. Frauen (Marktkirehe): 10
Hienst
Unteroftzierlaufbahn der Kriegs-
marine h

Jahrgängen 1926, 1927 n
ahrgängen, die Liebe zur See haben, 17

Körperlich voll tauglich sind, in
der Schule tüchtig waren unckh,
in der Lehre gut voranſommen,
Können sich als

aber

eine Offizier- oder Unteroffizier KG; 16 Prüfung Brachmann;laufbahn Kriesgemarinel fo 16 A Roenneke; Mi 18 Pagemelden. Meldungkührt nicht zur frühzeitigen in.
berufung, sondern ſtellt bei Big-
nung die Annahme für die ge-
Wüunschte Laufbahn sicher.

Gute Aussichten bestehen vor
allem für technisch interessierte
Bewerber
Lehre oder

das

marine“.

zeit

Bekanntmachung
des Oherkommandos der Kriegs Sonntag, 27. Febr. 1944, Invocavit

Kollekte Vür das Mutterhaus der Hausgehiifin wegen Verheiratung

abgeschlossener
e Anlernzeit, die sichkür eine Je technischen Lauf-! And. Gaprielz Do 15 30 (BSüd)bahnen entscheiden
Ueber die Aufgaben und An-korderungen in den verschiedenen

Ofüzierlaufbahnen, d
Keiten der Meldung alsoder Reserye-Offizieranwärter gibt

„Merkblatt für den Oftzier-nachwuehs der Kriegswarine“ er-
schöpfend Auskunft; Bewerber für
eine Unteroffizierlaufbahn unter
richten sichKeiten
12 Jahre,Kriegsfreiwilliger über Aufgaben
und Erkorgernisse
sehiedenen Laufbahnen durch das
Merkheft Freiwillig zur Kriegs-

Anforderungen f. Merk-
blatt und Merkheft sind an dieWehrbezirkskommandos zu riehten,
deren Marine-Sachbearbeiter jeder-

zur Hersönlighen Beratung
zur Verfügung stehben.
Ohberkommando der Kriegsmarine.

Möglich-
aktiver

Iöglich-
Verpflichtudg-

oder als

in den Ver-

Schwesternschaft des Deutschen
Landpflegeverbandes.

für Pack- u. andere Arbeiten v.techn. Betrieb ges., evtl. Leicht-
kriegsbeschäd. Ausführl. schriftl.
Angeb, m. genauer Angabe des
Alters u. bish. Tätigkeit erb. u.
G. 476 durch Anzeigen- Vermitt.
Dankhoff. Schwetschkestraße 1.
ehe f. anerk. Lehrbetrieb einen
Gärtnerlehrling bei voller Ver-
pflegung u. Taschengeld. Antr.
I. 4. od. später. Famiſienanschl.
Gartenbaubetrieb G. Vetterling,Halle-Peißen.

nisse einmalig für 1942 gewähbrte Lehrling, wännl. od. weibl.. für
L. 4. ges. Kost u. Logis 1. Hause
Kreuz Drogerie Kurt Krüger
Gerbstedt.

I. 4. ges Kost u. Logis i. Hause
Schloß-Drogerie Herm. KrügerWettin (Saaleé).
chlosserlehrſing ohne Kost und
Logis stellt zum 1. April einSchlossermstr. Obieglo, Stedten.
taatl, anerk. Alleinschwester, er-
Fahr. im Op.-Saat, Stationsdienst
u. Wiärtschaftsleitung für meine
Priwatklin. m. etwa 10 Betten 2.
1. April od. spät. ges. Angeb.m. Lebensl., Zeugn. u. Gehalts-
ford. erb. an Dr. med. Reinke,
Rathenow-

für rechnende Conti Rapidus-Buchungsmaschine zum Antritt
spätestens 1. 3. 44 gesucht. Be-
dingung: keine Anfängerin gute
Buchhaltungsk. Dr. Bewerb.
die zuverlässig u. gewissenbaft
arbeiten. werden gebeten, die
Bewerbung unter Beifügung der
übl. Unterl. u. Ang. d. Gehalts-
Anspr. einzur. unt. Z 3170 MNZ.

der ſetzigen zum 1. 3. od. spät.
in gepflegten Haushalt gesucht.
Angebote 2 3248 an N.oder Kawerau (Kapelle), 11.30 KG; Selcretärin, Sewandt u. umstehtig

Do 19.30 Soldatenbibelkr. A. d.
Marienkirche 3 Ufjrich: 10gen Kont. Luntowski; 11.30 KG&; 15
Prüfung Phiede; 17 PrüfungNatel; Mo 17 A Luntowski; Do

Pass And. Luntowski K
Moritz: 9 Konf. Bez. T Moebias(A) Chor; Mo 17 A Aoebius; Mi
r 15.39 (B) Moebius SBartholſo-

kürſ mäus 10 Kont. Roenneke; 11.45

Briccius; 10 Prüfung Martin;
11.15 KG. Christus? 10, Prü-
küng Wätzel; 11.15 KG; 15 Prü-
Kuhmer Diemitz 10 PrüfungStrachotta; Di, 16.30 Bibeleinf.

Dom: I0 Gabriel 11.30 R G
Di 15.30 (3) Lang; Mi 16 Pass.
Gabriel Georgen: 9 Konf.
KG i. Gewhs; 17 Prüfung Rieh-
ter; Di 17.30 (A) Dangner; Mi
18 Pass. And. Vsener (Kapelle)Gesundhbrunnen: 9 u. II Konk.
Knaben Gieseke; 15 Prüfung
Mädchen Gieseke Heiſand: 10Prüfung Wester; 11.15 G M
16 (B) AJohannes: 10 Lonf.Burdach; 16 Prüfung Gueinziuse;

auf -11.30 13 KRG; Mi 18.30
Kriegsbetstd. Mantey; Do 18 (3)
Gueinzius; Fr 18 Dy. Wochenstd.
Burdach Laurentius: 10 Duda;
11.30 Konf.-Gottesd.; 11.30 KG
Bilderand. i. Gembs; 17 Hoppe; H
Do 15 Prüfung Voertsch; Do 17
2. Pass.-Gottesd. Duda (A); r16 Prüfung Hoppe; 17.30 Prü-
fung Duda; Mo Di Mi 8.30 Geb.And. Luther 10 Konf. Roen-
neke; 11.380 KG; 15 Prüfung
Mi 17 Pass. And. Höppert

I. Ab sofort können die Kinder
his zum Vollendeten 5. Lehensjahr
auf den mit

neten Abschnitt b s der Kontroil-
harte III für besondere Aufrufel I 18 Passe nd Dombröwski
der Stadt Halle
Druck 2 Stück Zitronen von einem
der nachstehenden Verteiler be- Taurentius; Do r Sp. 8.30
ziehen: Geb. And. Diakonissenhaus: Laufmäckchen sof. ges. Blumenhaus
Hugo Binder,Marta Brauckhoff, tPruchthaus, FPüssel, Leipziger

Straße 5
Gerhbard Gischke, Gr. Ulrichstr. 18
Karl Grimm, Geiststr. 63
Erich Hegewald, Neunhäuse
Paul Jahn, Delitzscher Stra
Alwin Mette, Bernburger Str. 25
Wilhelm Pfeiffer,Berliner

nach

rung
nachweise“

gekennzeich-

mit schwarzem

6 Schroeter Klinikkapeſſe: 10

o

Königstraße 6,
Albrechtstr. 1Alex Schneider, Leipziger Str. 75

Hedwig Schneider, Rannische Str. 4
Charlotte Schröder, Steinweg 25
Louise Schulz
Max Vogel, Gr. Ulrichstr. 32

2. Die von den Verteilern ab-
getrennten Abschnitte b 5 sind

Bekanntmachung
vom 22. 1. 1943 über die Abliefe-

Lebensmittelbedarfs-
Zusammen

ſtellung an den Großverteiler zur
Abrechnung weiterzugeben.

3. Vür gemeinschaftsverpflegte

Magda Kap. 10 Brachmann
Paufus: 9.30 Konf. DombrowskiKirche; 11.30 Konf. Lenz
(Kirche); 16 Prüfung Roltz
Mo 17 (A) Dombrowski u. Lenz;

Petrus: 10 Peuckert; anschl. KPrüfung; 11.15 KG Stephanus:

10 Schroeter; Mi 20 Pass. And.

für sof. od. spät. ges. Durchgeh.
Kabeitszeit Betriebsküche Vorh.
Bewerb. m. d. übl. Vnterlagenerb. Gesellschaft. für TLandeskul-
tur Gmb. Halle Saale, Merse-
burger Straße 158.
ontoristin zur Erledigung einf.Buchungsarbeiten von wittl.
Industriedntern. für die kaufm.
Abteilung gesucht. Angeb. mit
Zeugnisabschriften usw. unter
2 3045 an MNZ.

And. Roenneke: Spd 16 Andaenht erf. Stenetypistin von mittl. In-
dustrieuntern. bald. ges Angeb.
mit Zeugnisabschriften usw. u.3046. an ANZ.

fung Ruhmer; Mi 18 G6ep. And. Pfichtjahrmäcdet, nett, Kinderlieb,
zur Mitbetreuung unserer vierKinder in großen Gutshaushaſt
gesucht. Abiturientin erwünsehbt.
Landpassioniert. Proyv. Sachsen.
Angeb. m. Lebenslauf und Bild
insenden unter 2 5168 an N.Tangner; 11 Könt. Üsener; I1.30 Serviererin gesetzten Aiters, enr-
lieh, fleißig und solid. welche
schon in Ahnlichem Gesehäft ge-
arbeitet hat. von fottgehender
Speisewirtschaft ges Hoffmanns
Gaststätten, Burg b. M. Adoitf-Hitler-Straße 58, Ruf 242.
Stenotypistin, perfekt, sicher inder Rechtschrefb., 1 Kontoristin
zur Uebernahme der Resgistratur,
I Nachtwache (für rüstig. Rent-
ner geeignet) sof. od. später ges
Bewerb. an Landesbund Sachsen
der Kleingärtner, Kronprinzen
straße 15.
auswirtschafterin, 30--40 Jahre.
welche mit, einem jüng. Mädel
meinem miftl. Geschäftshaushaſt
xorsteht. gesueht. Angebote mit
Lichtbild an Frau Martin Drees,
Nordseebad Wangerooge, Bisab.-
Anna- Straße 10.

Hoppert; Mo 16.50 (A) Roenneke; Reinemachefrau f. uns. Hauptstelle
Kathausstr. 5 für sof. gesucht.Beschäftig. tägl. 4 Stunden Be-
zahlung n. Tarif. Bewerb. sind
wüncdl. zu right. an ans. Haupt-
stelle Rathausstr. 5 (Sekretariat)

(Gehms); 17.30 Evangelisation; Frau, saubere, zur Reinhaltung d.Büroräume, sueht, Versorgungs-
amt, Schloßberg 2
indermädehen, w, auch d. Haus-
halt Kann. 1. 4. od. spät. ges.
2 3530 N.
Richter, Leipziger Straße 55.

Rhode (A) Kap. Nervenklinik: SS 16.30 Strachotta Riehbeck- TELLENGESVCHE,
stift; 10 Hoppert Stadtmissſon: K
Di 15 u. 18 (B) EShristi. Ge-meinsch. I. d. L., Margareten-
ſtr. 5: 16 Evangeliuwsverk.; Do16 (B): Klottweoſistr. 29: 16 Bipl.
Vortrage Ammendorf- Kath.
9 Jahr; 10 G. Ammendorf-
Elisah.: 9 Konf. Knaben; 11Konf. Mädchen Hensel Am-
mendorf-Wenzel (Hadewell): 10

Mi 17 (B) Angersdorf: Mo 18
(B) Boek Passendorf: Di 18
(B) Bock 2Zscherben: Mi 18
Bock:; Do 18 (B) Delitz a. B.10.30 Bock: Er 18 (B) Dörste-
witz: 14.350 Bock SHöllberg:
10.30 Schmidtsdorf Wörmlitz: A
9 Schmidtsdorf Büschdorf: 10Plesske Dölau: Do 15.30 (B)

Bock Neukirchen: 8.30 Stütze, 18 2 Kochen g

Lettin: 10 Sacks; 11.15 G Pfichtſahrstelie f.

aufmann, z. Z. Disponent und
Versandleiter i. d. chem. Ind.,
genaue Warenkenntn., gewandt
im Verhandeln, mit Kontingent-
bestimmungen vertraut, Drkah-
rung im Abfüllverfahren, Am-moniak, Säuren, sucht verant
Wortungsv. selbst. Position 2.
I. 4. 44, eytl. eof. KI 7829 MNZ.

15 Konf. Mädchen Teschner (A); e rinertigung schriftl. Arbeiten und
geschickt in praktisch-organisat.
Betätigung sucht geeignete Be-
schäftigung. W 7000 MN7Z. e

el.,sucht Stellung 1. 4. 0d. 15. 4.
Werksküche. Halle u. Vmgeb.
bevérzugt. M 4658 MANZ.
eltere Frau zum Betreuen alter
Dame f. einige Wochen gesMeldg. Gaußstr. 10 11

Kkinderl. 15j.
Mädchen zu Kleinkind gesucht. R

16 J. Mittelschule, 1. 4. ges.H. Kijewski, Passendorf über

bezugsbereehtigte nd t T Std. d. Kirene Seniep.

e e e en e e e eeilungen von 7i en dem Gar- Nietleben iehter; 11.115 Kl. 7. z.tenbauwirtschaftsverband Sachsen- eiacnurg: e Brunſere, i Ffichtjahrstelle für m. Woehter,
Anhalt Halle, Herderstr. 10, ein K. Sennewitz 9 Kont Vagelzureichen. (A) Gesang Teicha: 11 Xonk.Halle/S., 26. Februar 1944. Nagel (A) Gesang.

Ernährungs- irtschaftsamt.
Löhefün: 10, Kdg. 11.15. Schlet-

tau: 14. Mittwoch 18.00 Pass.-

Halle, Hallesche Straße 6.
Pflicht ahrstelte f. 14., d. 2. Hse.

schl. Kann. 2 3529 MNZ.

Satzungen
des Schlacht- und Vlehhofes
Im einer am Schwarzen Brett

veröffentlichten Be-Oberbürger- Steuden: 9 Dur Gottesdienst (Präü- Gebrauchsmusterschutzrecht 15 000
im
kanntmacehung
meéisters sind die Satzungen des
Schlacht- und Viehhofes aufge-kührt,
hinaus Gültigkeit haben.

25. Februar 1944.
Der Oberbüngermeister.

Halle/S.,

n t im Rospital. Lic. Benne-
witz VERKAUFEKöännern: Sonntag, 27. Febr., 9 Dhr:

tesdienst, Dr. Lutze; 11.15 Dhr:
Kindergottesdtenst.

ne 15.30 Uhr Ev. Frauen- e
fe1944 Asendorf; 11 Dhr SGottesdienst

(Prükfung). h
Katholischer Gottescilenst

Propsteiicireche, Mauerstr. 11: 7, 8,

Oeffentl. Kirchensteuermahnung.
Kirchensteueramt

ist r W ereenu. Verwaltungstechnischen Gründen j.ab 12. 1943 nachm. geschlossen. Dreieinigkelt,
Sprechzeiten Vormittags

Das
Mittelstr.

Oeffentl,
Bis zum 15. Februar war die Evang. Freik, Gemeinden: Lieben-
IV. Viertaljahresrate der Kirchen-
steuer 1943 (1. 1. bis 31. J. 1944)
nach nen der für 1942 len

t chensteuer zu zahlenm gteuerriet PACHTANGETFGEMHEITEN
Wir bitten

Auberdem l
stände zu entrichten.

9 10. 11 u. 17 Uhr hi. Messen, G
17.30 Uhr Hastenpredigt.

St. Norhbert, Körnerstr. 19. 8. u. n
10 Vbr bhl. MAessen, 14.590 Vhr
Andacht.

Lauehstädter Str.
14b: 7, 8. 9, I Uhr h. es-
sen, 17 Uhr Wastenpredigt.

auer Str. 4: 10 u. 16; Ludw. Wu-

Zinksgartenstraße 7: 15.30 Vhr N

Brotschneidemaschine

Jugendgottesdienst; 10 Dur Got- Eßzimmerkrone, gr. elektr. 85,
Oeldruckbild (Waldlandschaft)
75, 2 3524 MNZT.

RM. Z 3523 MNZ-Geige, komplett, fast neu, 60,
Angeb. KRI 7903 MNZ.

Glaser- u. Tischlier-Handwerkszeug
im. Schränkehen 60, u. einfache

(Schlag-
messer) 5, verk. W 7046 MNZ.
ohbelinhbild 40,-, 2 Gasplätten 15,-.
AKngeb. W. 7032 N.
erren-Reitstjefel (42) 30, W7076 MNZ.

Kinderpelzmantel, 223 J. 85.W 7091 MNZ.
Lederarheitsschuhe, hohe (40) 15,

2 Lederwürfelbecher 3,50 u. 5,
G. gute Weingläser 30, Angeb.
W 7045 ANZ.gherer-Str. 39: 9.30 u. 15.30 Monteuranzüge (3) à 20, W. 7034.
ormalfilme 35 mm (Kulturtime)
70-—90 RM., Kinolampe, 220 V.,
300 W. 15, Klebepresse 5,Gassa, Jacobstraße 47 H. II

die Gemeindemifglieder um pünkt-Heißmangel u. Gardinenspannerei Zimmertischdecke, Hanädarb.. 90

liche, g3ung durch Postscheck Magdeburg l KI 7929 ANZ.Zah- zu verpachten, später Verkauf. Lederportemonmnaie m. Zahitasehe
10, W. 7044 MNZ.

Sommerkleid (44). Zahle 2u.
W 6717 MNZ.

Bacdeanzug, Wolle (42), 12, el.

Brautkleid, Taft (44), 25, geg. Mönl. Wohn- u. Schlafzim., sep.,
ohne Wäsche 60, a. Ehepaar

sofort zu verm. KI 7962 MNZ.
Nählicht (220 V.) 6, geg. gut-
erh. Sportwagen, evtl. Zuzahlg. WoHNunGsTAus cH
W 6742 N.Damenmantel (42). dkI., m. Pelz-
bes. 60, geg. Volksempfänger.
W 6729 N.Dampfmaschine m. Zubeh. 30,
geg. Radio. 27 3286 MNZ.

Divandecke in Plüsch,
Muster, 60,. geg. Bettwäsche.
KI 7511 MNTZ.

Dezimalwaage 40, Kinderwagen
40, Spiegel, oval, 10, Bild
KI 7570 MNZ.

KM-Motorrac RT 100, guterh.,
200, geg. Herrenfahrrad oder
Anzug mittl. Gr. 2 3506 MNZ.Elektr. Backform m. versch. Hin-
sätzen 30. geg. Photoapparat

4-Zim.-Wohng., schöne gr., Diele,
K. II u Bad, 100 SegKl. 3 Whg. KI 7858 MNZ.

Hausmannswohnung, Stube, Kam.
Küche, geg. Tauschwohnung zu
verm. Z7 3457 ANZ.es Zim. Wonn., Sehr ſehön, III. Ptg.,
Zentrum, m. Schrebergart., geg.
gleiche mögl. m. Bad, Garten, od.
Balkon, nur pt. (da leidend) am
Stadtrand. W 6922 MANZ Küene,5 geg. I. Herd od. Linoleum. a Zim. Wenn m. Bad, Il
Balk.. Nähe Hettst. Bahn. geg.5 Zim. Wohn. Lage gleich,
m. Bad u. TkI. Kl. 7905 MNZ.

4-Zimmerwohnung im Norden geg.
3-Zimmerwohnung. M 4640 N.

629. Ri 3788 MNTZ.
Federhett, guterh., 40, Opern-glas 30, gegen Radio, evtl.

Volksempfänger. M 4516 MNZ.
Geige m. Zub. 35, Arb. Schaft-

stiefel 15, H. Laufschuhe (42)
10, Fußball. Handball je 5,
Tennisschl. u- Bälle 10, Schiitt-
schuhe (39/40) 3, geg. Herren-
Wäsche (39740) el. Kochofen u.
Heizkörp. o. Backh., Kleiderschr.
Zahlungsausgl. M 4513 MN7.

Gaskocher, If., 12, Zinkbadew.15, geg. H. Anzug (42744). Zahle
zu. Hausmeister Klimm, Saal-
Kkreissparkasse.

Handtücher, 3 Stck., bunt o. weiß,
je nach Wunsch 6, gegen güt-
erhalt. hohe Kinderschuhe (22).
W 6746 MNZ.

Küchenschrank, weißb, 70, Gas-
Kocher 2. m. Std. 30, Wand-
Kkaffeemühle 8, Küchenlampe
5, D. -Schuhe, blau (37). 10,geg. Da.-Bekleid. (42) D. Schuhe
(38), Rucksack. Koffer, H. Kleid
(48). Ri 3800 AMNZT.

Küchenherd 100,
Herd. W 6753 MNZ.

Legerschuhe, dklrote Pumps (39),

Ruf 363 65.

für 35. guterh., 15, gegen
D. -Lederstraßenschuhe (39), br.
Form. od. Seppelhose f. 6jährig.

UNTERBRRICHT
Ingenieurschule der Stadt Haile,Bachschule für Werkstofftechnik.

Das Sommer-Semester 1944 wird
am Montag, 3. April 1944, um
8 Uhr, eröffnet. Die Auslese-
prükung zum Rintritt in das
J. Semester wird am Montagdem 28., und Dienstag, 29. Febr.
1944. durchgeführt. Bewerbungen
an die Ingenieurschule der Stadt
Halle, Merseburger Straße 32.
Kriegsversehrte und Kriegsteil-nehmer werden besonders gerör-
dert Auch Damen mit entspr.
praktischer Vorbildung sind zum
Studium zugelass. Die Tech-
nologische Lehranstalt (Abend-schule) beginnt das Sommer-
Semester 1944 am Mittwoch, dem
15. März 1944, um 18 Uhr. mit
dem Aufnahme- und Beratungs-
abend. Prospekte antordern.

S HLelephonische Anrufe unter
Nr. 7381 Kl. 588.

geg. elektr. Wer würde Schülerin privat für
AbiturM 4669 MNZ.sprachl. vorbereiten?

S. An gutern. (40/402/). Nachnitfe Hjanr. Voxssehüler
gesucht. We6981 MNZ.Mädehen-Wintermantel m. Kapuze, Nachniife f. 4 Kinder, 3. u. 4.

9Grundschuljabr, ges. Ruf 35555.
2W. 13-—15 r.

Angebote M 4479 an MNZ.
2 Nachttischlampen 30, gegen TIERMARK T

Damwen-Reit- oder
Zahle zu. Angeb. Z 3146 MNZ,

Naumann-Nähmaschine, aufgesetzt,

geg. 2 Garnit. Unterwäsche (42).
I 97515 MNT.Nähmaschine 95, geg. wod. Pup-
penwagen, D. Garderobe (42/44)
od. Läufer Ang. W 6576 MNZ.

ausgl., Brieftasehe 15, gegen
Pumps od. gute Sportschuhe(38/2——39). Ruf 313 02.

Pelſzcape 250, od. Schifferklavier
0, geg. Da- Stiefel (38 40).

Pelzcape 69. geg. Sessel b. Wert- Schäferhunck,

Langstäetel. Zugochsen, jung. sof. 2u verk.
Otto Röding, Bhr. Teutschen-
thal. Ruf 250.15, 2 guterh. Tennissehl. 7. Motschenkalb, Tielandrind, J.
verk. M. Steinhauer, Sohiepzig
üb. Halle.

la Drakthaar-Rüde, I Jahr, pr.
Stammbaum, abzugeben. Sönder-
gaard, Rainstr. 4.

scharf. wachsam,
Poxterrier, raubzeugscharf, verkauft Becker, Wolfstr. 24.

6--8 Hühner u. 1 Hahn 2. kf. ges.
Ruf 482 63 A. D. Lagr.80,

R 3798 MNT. SPumps 39 ital. Vorm, 25, geg. VERMISCHTES
nur tacdell. Schuhe m. b. Abs.
Größe 40. Angeb. W 6515 MN7.

Abs. 25. gegen gleiche Gr. 37.
Schw. Pumps (38). halb. Abs.
Größe 37. Angeb. W. 6556 M N.

Puppe, 60 em, echte Perücke, 30,
Sehreibtischuhr (Holz) 15,Wringmaschine 25. Suche
Kinderwagen, guterhalten, wögl.
Korb. Angebote Kl. 7873 N.

Wer stopft laufend Strümpfe?
I 7863 MNZ.Pumps 38/39). eleg. sehw., ob o Kann auf dem Lande Wäsche
Korb untergestellt werden? KI
7869* MNZ.e ehe o. A. Wer ar. Striekgaeke? A 4655 N.

Wer bringt 2 Bettst. u. Matr. nach
Pressel. Kr. Torgau, od. Eilen-
burg? Ruf 229 65.

Wer nimmt einige Möbel nach
Torgau? Ruf 281 13.

Puppenwagen mit Puppe 35.
gegen Vſtrine, kl. Büqherschrank GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN
oder 2 Polstersessel. Angebote
M 4475 an MNZ.

Sechnürstiefel, pr. (38). 12, geg.
D. Halbschube (38). 2 3447 MNZ.

KAUFGESVCHEF
Geigenkasten f. Soldat dring. ges.

Köder, Ringerweg 16.
Ruf 225 62.

MIETGESU C H.
5 Wochen ab 12. März gesucht.
Ang. unt. M 4634 an MNZ.

Betriehsräume, 500--1000 qm für
bombengesch. pharmaz. Nähr-
mittelkabrik in Thüringen oder
Harzgegend ges., auch evtl. Be-
triebsgemeinschaft geboten, wo
größ. Mischapparäturen vorhband.
Ang. unt. W 6855 an MNZ.

Achtung Achtungl! Meiner ver-
ehrten Kundschaft. zur Kennt-
nisnahme, daß das Priseur-geschäft Willy Tänzer wieder
geöffnet ist. Ww. Klara Tänzer
geb. Kunert, Gr. Wallstr. 41.

Spirituosen. Anmeldungen u. Be-
zugscheine erb. sämtl. Filialen
von B. H. Krause, Halle/S.Rad-Anbänger, evtl. mit Rad, ges. Verſcaufen Sio Möbei, eder vetten
und Teppiche aller Art? Wenn
ja, erbitte ieb Ihr Angebot. Ruf
361 76. R. SKipka, Landwehrstr.21,
am Riebeckplatz. An- u. Verkauf.

Zimmer, möbl. (2 Bett.) für etwa Detekter u. Auskunftei Beyrich
Greve, Halle/S., Ludw. Wucherer-
Straße 31, Ruf 344 23. Ermitt-
lungen, Privatauskünfte. Ge-
gründet 1888.

Stempel u, Schilder von bekannt.
Fachgeschäft Stempel- Pfautseh,
nur Königstr. 93 (neb. Apotheke
des Waisenhauses).

Möhbl. Zimmer od. Schlafstelle von VERLOREN-- GEFUNDEN
jg. Mann ges. Ang. KI 7894 MNZ
ohne Büro, Garage, Wohnung im
Umkr. von 50 km v. Halle gesEvtl. aueh Kauf od. Pacht Von
geeign. Anwesen. Angebote unt.
2 3479 an MNZ.

BRann. Platz von jg. Mann ges
Ang. unt. KI 7875 an MNZ.

Leeres od. möbl. Zimmer m. Koch-
gelegenh. von einzelner Person
ges. MAögl. Süden. Otto Eurich,Paul-Berek-Str. 1.

25- Zimm. -Wohnung, möbl. mit

ält. berufst. Herrn sofort ges
Angeb. W 6998 MNZ.

Debernachtung v. ca. 50 Zivii-
arb. im Bedarfsfall sof. gesueht.
Dicker Werneburg, Turmstr.

Mähl. Zimmer dringend gesucht.
Angeb. W 6980 MANTZ.
aum, trockener, z. Unterstellen
M. Vogel. Gr. Vlrichstrabe 32.z Räume für Büro ges Ent-
fernung b. 20 km, BMW-Rensch,
Halle /S., Ruf 267 82/3.

sucht jg. berufst. Frau. Angeb.
M 4645 MNZ.
j. berufst. Fräulein sof. ges.
Angyab. W 6963 MNZ.

Lagerraum od. Schuppen mit oder Aktentasche, br., m.

Hausschlüssei u.
Y. Möbeln Umg. Halles gesucht. Lederhandsehun, reeht:

3 Riemen,
Schlüässel, Vahrsch. usw. Deber-
landbahn Merseburg-sehkopaaFreitag früh 6 Uhr aph. gek.
Bel. Straßenb.-Depot Ammendorf
od. Merseburg abzugeben.

Mäspi. Zimm, m. Küächenben. Nähe Armhand mit Anh. Kister 1924
verl. Mühlweg 37 II.

Armreitf (vergoldeter Granatring)
Thielenpost bis Rud-Haym-gtr.
Verl. (Belohn.). Steintor 19 III.

Brille verl. 27. 2. 1. Vorst. G. F.Ulrichstr. Geg. Belohn. abzug.
Gneisenaustr. 19 pt.

Küchenbenutz. Ang. KI 78795 MN7 Pamenchelemütze Verl. Säden od.
Stadtmitte. Thomasiusstr. 50 T r.n m mer e le Geigschemtasehe net e gehen
für Hut mit Adr. 23. 2. Gr.Steinstr. verl. Ruf 344 62.Saal in näh. Umgeb. v. Halle 2w. Hangſtasche, r. Inn. 2 Kleiderx.,
Paß. BWüchtlingsausw., Spark.-
Büch. größ. Geldbetr. ab. gek.
Geg. gute Bel. abzug. Bikriede
Wagner, Eythstr. 18,

Sicherheitsschl.(Deuti). Belohn. W. 7077 MNZ.
gefüttert,Nähe Steintor verl. Ceg. Bel.

abzug. Tierasyl, Steffensstr. I8a.
Magermilechkarte, Galander, Krnte:

Weg 24, verl. Bitte Rückgabe.el Zimmer i Weh. Schiüssei a. Ring vent ſee
Oelschläger, Thomasiusstr. 3.

Möbl. Zimmer od. Senlatstelle v. Strickhandschuh, schw., gef. verl.
Gegen Belohnung abzugeben
I. Ulrichstr. 17 P.

Möhbl. Zimmer für eine od. zwei
weibl. Stüudierende (Coburger) GASTSTATTENges. Angeb. W 6962 MNZ.

Bergberufsschullehrer sofort u.
z. 1. 4 d. spät. ges. Angeb.bitt. an Hall. Bergwerksverein,
Halle/S., Merseburger Str. 159.

1—2 leere evtt. teiſmöbl. zimmer

geb. berufst. Frau, ruh. AMieter,
Kriegsdauer. BDig. Wäsche u.

Geschirr vorh. W. 6955 MN7.
Zimmer, leer, v.

ges. W 6983 MNZ7.
Raume 2. Unterstellen außerhalb

berufst. Dame C. T.-Gaststätte, Schulstr.

zimmer, gut möbl. einige uns Gaststätte zum Faß, am Klebecke-
platz. Tägl. ab 16.80 Uhr Kaffee-
musik. Arthur Jahnel mit seinen
Solisten. Zur schönen Musik
den schmackhaften Kuchen aus
eig. Küche. Abendkarte ab 17.00.

od. Kl. Wohnung sucht junge, Gildenhaus Sanſt Nikolaus, Große
Nikolaistr. 9-11. Jed. Sonnabend
u. Sonntag Konzert Täglich die
preisw. Mittag und Abendessen

Angen.
Aufenthalt. Montag geschlossen.
Otto Mackens.

Halles ges. M 4623 MNZ.
1--2 Zimmer in gut. Hause, mont

od. leer, sucht alleinst. ältere SPORTVEREINSNACHRICHTEN

pertal-Elberfeld, Dellendahler
Straße 135.

Leere Zimmer (1 gr. od. 2 KI) v.
s0]. Frau ges. Kl 7936* MNZ.

2 I. Zim. u. Kü. s. berufst. Frau.I 7952 MANZ. S
Einf. möbl. Zim. s. g. Frl. Selpst-

bed. Kl 7967 N.

Dame. Frau E. Klaucke, Wup- Fußshbal um die Meisterschaft spie-
len um 14.30 Ühr: VII Halle 96
gegen Dessau 98; SV Borussia
gegen FO Ammendorf (Wacker-
platz) u. HSV Favorit 8VBeuna

Handballfreundschaftsspiel um
13.30 Uhr: VII Halle 96 86
Reichsbahn Halle.

Stadttheater. Heute, Sonnabend,
10--12 Uhr: Der Sonne schön-ster Strahl 15 19 Uhr Die
Zauhberflöte.

Sonntag 10-*13 Uhr: Geschlossene
„Vorstellung. 15 I Uhr DerBettelstudent.

Thalia-Theater, Geiststr., Linien 3
und 7. Sonntag, 16-—18/2 Uhr-Das entzückende Lustspiel
Schwiegermütter Vor-yerkauf im Stadttheater. Abend-
Kasse eine Stunde vor Beginnim Thalia- Theater.

Wochenspielplan d. Stadttheaters
Mo., 28. 2., 164 Uhr: Tanzahbend,
Di., 29. 2., 162 Uhr: Krach imHinterhaus. 9. Vorst. Dienstag-
Stammk. A. Mi, I. 3.. 16 UhrDie Zauhberflöte. 8. Vorst. AMitt-
woch-Stammk. A. Do., 2. 3.
17 Uhr: Krach im Hinterhaus,
Br. 3. 3 17 Uhr In neuerInszenierung! Tiefland. 8. Vorst.
Freitag-Stammk. B. Sb., 4. 3.5

Uhr: Der SBettelstudent,
So 5. 3., 10 Uhr Geschlosseneé
Vorstellung (Krach im Hinter-haus). 16 Uhr: Der Bettelstudent,

Philharmonie. Heute, T5 Uhr.
5. Philharmonisches Konzert im
Stadtschützenhaus mit den Dres-
dener Philharmonikern. VZu-schlagk. Nr. IV. Ausverkauft!

Steintor-Varieté. Täglich 14 u. 17Uhr „Die große Zirkusschau“,
Zoologischer Garten Haſle. Haben

Sie schon den musizierenden
Elefanten gesehen u. dis jungen
Panthergenetten u. Affen? Sonn-
tag, 45.00 Uhr. Nachmittags-Kon-
Zert des SA.-Musikzuges. BVin-
tritt zum Konzert frei.

Eigenheim-Modeſfisehau, Tausenden
Wohnungsuchenden haben wir
schon zum Bigenheim m. Garten
verholfen. Auch Ihnen zeigenwir den Weg über Baumöglich-
Keiten nach dem Kriege und
sofortigen Hauskauf. Besuchen
Sie uns am Sonnaäbend, dem
26. Februar 44, von 15--18 Uhr,
und Sonntfag, den 27. PVebruar,
von 11--18 Vhr, in Halle /Saale,
Hotel Hohenzollernhöf, Hinden-
burgstr. 65 (Rauchzimmer). Sie
sehen viele schöne Bigenheime.
Für jedermann mit oder ohneEBigenkapital bequeme steuer-
begünstigte monatl. Einzahlun-

A. -G., Leonberg b. Stuttgart
(Deutschl. 2zweitgrößte priy. Bau-
sparkasse, über 400 Mill. RM.
Vertragsbestand). Evtl. Bauspar-
plan M anfordern.Eigenheimschau in Schraplau u.
Stecdten, verbunden mit unent-
geltl. Rinzelberatung d. Inter-
essenten, Sonntag, 27. Hebruar,
durehgehend v. 10--48 Uhr im
„Gasthof Betzold“. Bintr. frei
Wer verhindert ist, verlangeKostenl. Aufklärungsschrift üb.
steuerbegünstigtes Bausparen V.
d. Bausparkasse Deutsche Bau-
Gemeinschaft A. G. Leipzig W
35, Rückmarsdorfer Straße 1.

EHCHTSPIEL- THEATER
u. gel. u8g. u. I4 J. aſehtzugel. Jug. u. 18 J. nicht zugel.
Ufa Alte Promenade. 11.30, 2.00,

4.45: Leichtes BlutUfa Alte Promenade Morgen,
e er Veranetr, ve r eheneis Der Stern-
taler. Der kleine Häwelmann,
Der süße Brei und der Kasper-
Film Kasper bei den Wilden,Kinder ab 30 Pf., Erwachs. ab
60 Pf. Vory. Sonnabend 10-12.

Ufa Ritterhaus. 11.30, 2.00, 4.45:
Der gr. Charlie-Rivel-Film Akro-
hat schö-ö-ö-n 3. Woche.

Ufa Bitterhaus, Morgen, Sonntag
vormittags 9.00 Uhr PFrüh-vorstellung Heute noch Phanta-sie, morgen schon Wirkliehkeit?
Weltraumschiff Nr. I startet. Die
Reise zum Mond in 87 Stunden
Ein Meer versinkt. Das phanth,
Projekt von der Trockenlegung
des Mittelmeeres. Wochenschau.
0,50 50. Vorverkauf Tages-
Kasse. Jugendl. zugelassen.

Ufa Riebeckplatz. 11.30, 2.00, 4.45:
Die goldene Spinne. 4. Woche

CT Gr. Ulrichstr. 11.15, 2.15, 4.45:-
Das Ferienkind. 2. Woche.

Schauhurg. 11.15, 2.15, 4.45: Der
gr. Lacherfolg!' Liebeskomödie,

Ringtheater. 10.30, 2.00, 4.30:
„Hosen in TirolCapitol. 11.00, 2:00, 4.45: Die Gattin

mit Jenny Jugo, Willy
Fritsch, Viktor Staal u. a. Die
ses Ufa-Films, ist so witzig er-
funden, so wirkungsvoll gestal-
tet, daß man von ihr ebenso
verblüfkt wie entzückt ist-

Capitol. Sonnabend, Sonntag (aus-
verkauft), Montag 9 Uhr Mär-
chenvorstellung Hänsel u. Gretel
Dazu ein Iustiges Kasperstück.

Oli. 2.30, 4.45: Kohlhieseis Töchter
Trolfi. 14.30 u. 17.00. Symphonieeines Lehens.
Froſi. Sonnabend 12.30 w. Sonn-

tag 10.00 u. 12.30 Märchenvor-
stellung Rumpelstilzchen. Dazuein lustiges Beiprogramm.

To-Bü, Ammendorf 2.15, 4.50: Die
Wirtin zum weißen Rößt'l.

Casino. 2.30 4.45: Alies f. Gloria,

VOLKSBIIDUNGSWERK
München und die Große. Deutsche

Kunstausstellung 1943/44. Wegen
großer Nachfrage spricht Ing.Willy Böhme, Chemnitz, zum
6. Male am Sonntag, 27. Febr.
10.45 Uhr im Haus d. Morita-burg. Karten I. RA.

„Ueher die Alpen nach Italien
I. u. 2. Teil. Barblichtbfldervor-
trag v. Ing. Willy Böhme, Ohem-
nitz. „Vom Wolfgangsee über
den Venediger und Ortler bisVenedig“, „Genua, Rom, Neapel,
Pompeſi, Vesuv und Oapri“.
Sonntag, 27. Pebr., 16 Vhr, imHaus a. d. Moritzburg. Karten

L RM.Vorverkauf: VBSt., Geſststr. 70,
Roter Turm, E. Stock, Dniversi-
tätsring.

„Goten und Finnen“, Vortrag von
Dniversitätsprofessor Frang Alt-
heim Halle /S., Freitag, 3. März,
18 Uhr. im Saal der Volksbil-dungsstätte, Dorotheenstr. I
Karten I,-- R.

Musikschule. Anmeldungen- zu den
Anfang März beginnenden Kur-
sen für alle Instfrumente sowie
Stimmbildung werden noch ent-
Segengenommen. Geiststr. 70
Ruf 351 25. d

AVTOMARKT
Personenwagen, guterh., jüngere

Modelle, gegen bar 2u kaufen
gesucht. Otto Hänisch, Auto-mobile, Turmstr. 156, Rut 227 19,

temperamentvolle Handlung die-
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